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Quelle: Papst Johannes XXIII.: Für das Glück geschaffen: Die zehn Regeln der Gelassenheit. St. Benno, Leipzig 2006

Die zehn Regeln der Gelassenheit
1. Leben 		 Nur für heute...

	 werde ich mich bemühen, einfach den Tag zu erleben  

	 - ohne alle Probleme meines Lebens auf einmal lösen  

	 zu wollen.

2. SORGFALT  Nur für heute...

	 werde ich größten Wert auf mein Auftreten legen und  

	 vornehm sein in meinem Verhalten:

	 Ich werde niemanden kritisieren; ja ich werde nicht  

	 danach streben, die anderen zu korrigieren oder  

	 zu verbessern….    nur mich selbst

3. Glück	 Nur für heute...

	 werde ich in der Gewissheit glücklich sein, dass ich  

	 für das Glück geschaffen bin…  

	 nicht nur für die anderen, sondern auch für diese Welt.

4. Realismus  Nur für heute...
	 werde ich mich an die Umstände anpassen, ohne 

	 zu verlangen, dass die Umstände sich an meine  

	 Wünsche anpassen. 

5. LESEN	 Nur für heute... 
	 werde ich zehn Minuten meiner Zeit

	 einer guten Lektüre widmen.

	 Wie die Nahrung für das Leben des Leibes  

	 notwendig ist, ist die gute Lektüre notwendig für  

	 das Leben der Seele.

Ein geschliffener Diamant lebt von 
seinen Facetten. Jede einzelne Fläche  
fängt das Licht auf ihre eigene Weise 
ein, bricht es, spiegelt es - und erst 
im Zusammenspiel entsteht dieses 
besondere Leuchten, das wir bewun-
dern. Für sich genommen mag eine 
Facette unscheinbar wirken. Doch ge-
meinsam entfalten sie eine Schönheit, 
die weit über das Einzelne hinausgeht.

Wenn ich mit diesen Gedanken auf 
und in die Gemeinde St. Johannes der 
Täufer schaue, und wenn ich dann an 
die Menschen aus Elte, Mesum und 
Hauenhorst denke, sehe ich dieses 
Bild vor mir. Viele Menschen, viele Be-
gabungen, viele Lebensgeschichten – 
und jede Einzelne ist eine Facette, die 
zum Ganzen beiträgt. Niemand von 
uns trägt das Licht allein. Aber Jede 
und Jeder von uns kann es weiter- 
geben.

Dies hat uns als Redaktionsteam ver-
anlasst diesen Johannes-Brief ein 
wenig anders zu gestalten. Denn ohne 
diese Menschen gibt es keine leben-
dige Gemeinde. Die Unterschied-

lichkeit lässt uns anders leuchten als  
andere Diamanten. Dies ist nur möglich, 
da wir viele junge und alte Menschen, 
Frauen, Männer, Jugendliche und  
Kinder in unserer Gemeinde haben, 
die mithelfen. Ohne das Ehrenamt 
ging vieles nicht, würden wir nicht 
leuchten.

Gerade das Ehrenamt macht diese 
Vielfalt sichtbar. Es ist wie das feine  
Schleifen eines Edelsteins: oft im 
Verborgenen, mit Geduld, mit Hin-
gabe - und nicht selten ohne großes 
Aufsehen. Und doch wäre unsere  
Gemeinde ohne diese Dienste nicht 
das, was sie ist. Ob im caritativen Sek-
tor, in der Kinder- und Jugendarbeit, 
in der Liturgie, in der Musik, in der  
Organisation von Begegnungen oder 
im stillen Gebet: Überall dort wird 
Licht aufgenommen und weitergege-
ben.

Vielleicht fragen sich die ehrenamtlich 
engagierten Menschen manchmal: 
Reicht das, was ich tue? Ist mein Bei-
trag wirklich wichtig? Die ehrliche Ant-
wort ist: Ja! Nicht weil jede Aufgabe 

Liebe Mitchristen in 
St. Johannes der Täufer! 
Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort Pfarrer Thomas Hüwe

Fortsetzung auf S. 63
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gleich groß ist, sondern weil jede Auf-
gabe unverzichtbar ist. Ein Diamant 
verliert seinen Glanz, wenn Facetten 
fehlen. Und eine Gemeinde verliert an 
Lebendigkeit, wenn Menschen sich 
nicht einbringen oder wenn ihr Einsatz 
übersehen wird.
Ehrenamt bedeutet nicht Perfektion. 
Es bedeutet Bereitschaft. Es bedeu-
tet, sich mit den eigenen Möglich-
keiten einzubringen – so wie man ist. 
Manchmal glänzend, manchmal matt, 
manchmal voller Energie, manch-
mal fragend. Auch das gehört dazu.  
Gerade darin liegt etwas sehr Echtes,  
sehr Menschliches – und zutiefst 
Christliches.

Keine Gemeinde ist ein fertiger, makel- 
loser Edelstein. Sie wächst, wird ge-
schliffen, verändert sich. Sie lebt da-
von, dass wir teilen und in Verbindung 
bleiben. 
Somit ist dieses Bild vom Diamanten 
für mich, und hoffentlich für viele an-
dere Menschen, auch eine Einladung: 
neu hinzuschauen. Ich würde mich 
freuen, wenn einige sich in unserer 
Gemeinde zusätzlich einbringen wür-
den mit ihren Talenten. So wie es der 
Begleittext auf dem Titelblatt sagt:

Unsere Gemeinde lebt nicht von 
Strukturen allein. Sie lebt von Men-
schen, die sich einbringen. Von Men-
schen, die Verantwortung überneh-
men. Von Menschen, die sagen: „Ich 
bin da.“ Und genau darin liegt eine 
große Würde – und eine große Auf-
gabe. Darum soll in diesem Johan-
nes-Brief uns ein Wortspiel begleiten: 

Ich möchte Sie ermutigen: Entdecken 
Sie Ihre Facette. Bringen Sie sich ein, 
wo Sie können und möchten. Sie sind 
schon engagiert: Bleiben Sie dran. Ihr 
Einsatz ist nicht selbstverständlich – 
aber er ist von unschätzbarem Wert. 
Dankeschön!

So wird unsere Gemeinde weiter-
wachsen - nicht in erster Linie an  
Zahlen, sondern an Tiefe, an Verbun-
denheit, an Lebendigkeit. Und viel-
leicht wird dann etwas sichtbar von 
dem Licht, das uns allen geschenkt 
ist.

Viel Freude an diesem Johannesbrief 
wünscht Euch und Ihnen Ihr
 

Thomas Hüwe, ltd. Pfarrer

Vorwort Pfarrer Thomas Hüwe 

„Gesucht …     … gefunden“.

„EHRENAMT – AMT EHREN“

E H R E N A M T
G E S U C H T. . .         G E F U N D E N ?

Bericht aus dem Kirchenvorstand

In diesen Tagen findet ein Wechsel 
in der Betreuung für die Friedhöfe  
in Mesum und Elte statt. Nach über  
30 Jahren in Mesum und etwa 20 Jah-
ren in Elte ist Rainer Schürmann zum 
01.04.2026 in den verdienten Ruhe-
stand getreten und hat die Zuständig-
keit an Guido Kathage und Ingo Kape-
rien abgegeben. 
Rainer Schürmann hat mit seiner Frau 
Rita in dieser Zeit die Veränderungen 
im Friedhofswesen hautnah erfahren. 
Während zu Beginn Ihrer Tätigkeit die 
Sargbestattung als meist gewählte 
Form im Vordergrund stand, erfolgt 
heute zunehmend die Bestattung 
nach Einäscherung des Leichnams in  
der Urne. Dabei sind die Aufgaben für 
den Friedhofsgärtner nicht weniger 
geworden. Die Pflege der drei Fried-
höfe mit dem regelmäßigen Rasen- 

mähen, Baum- und Heckenschnitt 
durchzuführen und die Sicherheit auf 
den Gehwegen in den verschiedenen 
Jahreszeiten sicherzustellen sind nur  
einige beispielhaft Aufgaben. 
Mit durchschnittlich etwa 70 Beerdi- 
gungen pro Jahr alleine in Mesum 
kommen noch die Arbeiten für das 
Öffnen und Schließen der Gräber für 
jede einzelne Bestattung dazu. 
Der Kirchenvorstand der Pfarrge-
meinde St. Johannes der Täufer als 
Träger hat sich bei Rita und Rainer 
Schürmann mit einem Präsentkorb 
für die jahrelange zuverlässige Arbeit 
bedankt und einen guten Eintritt in die 
Rente gewünscht.

Friedhöfe zu betreiben sind allgemein 
eine Aufgabe der Kommunen. Seit 
langer Zeit werden in Rheine die 

Neue  Friedhofsgärtner auf Friedhöfen in Mesum und Elte
Bericht aus dem Kirchenvorstand von Matthias Höfker

Rita und Rainer Schürmann (Mitte) werden von Matthias Höfker (li.) und Pastor Hüwe 
(re.) mit einem Präsentkorb in den Ruhestand verabschiedet.
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

zu Sitzungen der Kirchenvorstände 
und Pfarreiräte einladen, um einan-
der kennenzulernen, zuzuhören und 
wahrzunehmen, was die einzelnen 
Gemeinden prägt und trägt. Gemein-
sam möchten wir darauf schauen, 
was vor Ort weiterhin eigenständig 
bleiben soll und wo Zusammenarbeit 
und Vernetzung hilfreich sein können.
Unser gemeinsames Ziel ist eine 
Form der Zusammenarbeit, die Betei-
ligung fördert, Menschen miteinander 
verbindet und die Verkündigung der 
Frohen Botschaft in den Mittelpunkt 
stellt.
Als Leitungsteam erleben wir dabei 
selbst ein sehr gutes und vertrau-
ensvolles Miteinander, so dass wir 
mit Zuversicht und Optimismus auf 
den weiteren gemeinsamen Weg im 
Pastoralen Raum schauen.
Wir freuen uns auf viele weitere Be-
gegnungen, Gespräche und den Aus-
tausch mit den Menschen in unseren 
Gemeinden.
Herzliche Grüße - das Leitungsteam 
des Pastoralen Raumes

Seit Januar sind wir als Leitungsteam 
gemeinsam im Pastoralen Raum  
unterwegs. Dabei erleben wir viele of-
fene Begegnungen und Gespräche, 
für die wir sehr dankbar sind. Schritt 
für Schritt möchten wir gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort tragfähige 
Strukturen entwickeln, damit Kirche 
auch in Zukunft lebendig gestaltet 
werden kann.
Dabei nehmen wir zugleich wahr, dass 
sich die Rahmenbedingungen ver-
ändern. Weniger Kirchenmitglieder,  
dadurch begrenztere finanzielle 
Möglichkeiten und der spürbare Rück-
gang hauptamtlich kirchlicher und 
pastoraler Mitarbeitenden in vielen 
Bereichen stellen uns vor gemeinsa-
me Herausforderungen. Umso wich-
tiger ist es, frühzeitig miteinander ins 
Gespräch zu kommen und gemein-
sam zu überlegen, wie kirchliches Le-
ben auch künftig gut vor Ort gestaltet 
werden kann.
Deshalb werden wir in den kommen-
den Monaten die Gremien aller fünf 
Pfarreien besuchen. Wir lassen uns 

Das Leitungsteam des Pastoralen Raumes  grüßt herzlich die 
Pfarreimitglieder aus St. Johannes der Täufer in Mesum, Elte und Hauenhorst.

Das Leitungsteam der pastoralen Raumes N-R-W: (v.li.:) Pastoralreferentin Jessica 
Tomkin, Pfarrer Thomas Lemanski, Claudia Schierloh und Uwe Flüthmann

Bericht aus dem Leitungsteam Past-Ra N-R-W

Bau- u. Instandhaltungsmaßnahmen in der Gemeinde
Bericht aus dem Kirchenvorstand - von Matthias Höfker

Die Finanzierung der Gemeinde hängt 
im Wesentlichen von den Einnahmen  
aus Kirchensteuermitteln ab. Da der 
Anteil der Kirchenmitglieder abnimmt, 
werden auch weniger Kirchensteuern 
entrichtet, die in die Pfarrgemeinden 
fließen. Dies betrifft mittlerweile auch 
unsere Gemeinde St. Johannes der 
Täufer. 
Durch verschiedene Maßnahmen 
wurde in den letzten Jahren bereits 
auf diese Situation vorausschauend 
reagiert. So sind die Pfarrhäuser in 
Elte und Hauenhorst veräußert und 

Mietobjekte abgegeben worden.
Energiekosten (Strom, Gas, Wasser) 
konnten durch Maßnahmen wie Ver-
legung der Gottesdienstorte von den 
Kirchen in die Pfarrheime gesenkt 
werden. Hierdurch eingesparte Gel-
der werden für die Unterhaltung der 
Gebäude eingesetzt. 
Grundsätzlich hat der Kirchenvorstand  
ein Programm zu Einsparung von ver-
schiedenen Kostenarten eingeleitet. 
Hierbei gilt, das die pastorale Arbeit 
von den Maßnahmen möglichst wenig 
beeinträchtigt wird.

Einen ausführlichen Bericht zum Thema 
Finanzierung von Friedhöfen lesen Sie 
auch auf der Internetseite 'Kirche & Leben' 
unter der Rubrik 'Themen' -> 'Finanzen' 
-> 'Wie Friedhöfe eine Pfarrei finanziell 

an Grenzen bringen' -> Kapelle zu teuer'. 
Ein Bericht von Elisabeth Wullkotte vom  
06. Mai 2026. Oder Sie schauen auf die 
Internetseite der Pfarrgemeinde:
Johannes-der-taeufer-in-rheine.de

Friedhöfe von den Kirchengemeinden 
getragen. Da es seitens der Kommune 
keine finanzielle Unterstützung gibt, 
muss die Pflege und Instandhaltung 
über die Einnahmen aus den erho-
benen Gebühren erfolgen. Alle Fried-
höfe in Mesum, Elte und Hauenhorst 
werden von der Kirchengemeinde  

betrieben und müssen finanziell aus-
geglichen sein. Der Friedhofsaus-
schuss führt regelmäßig Begehungen 
durch, um dafür zu sorgen, dass die 
Friedhöfe in gutem Zustand sind und 
würdige Orte für Trauer aber auch 
für eine hohe Aufenthaltsqualität mit  
parkähnlichem Charakter zu erhalten.

Wir danken der Redaktion von 'Kirche+Leben' für die Freischaltung des Berichtes.
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Hab Mut, steh auf, du bist gerufen!
Ein Bericht aus dem Pfarreirat von Jürgen Kösters

Im November des vergangenen Jah-
res haben die Wahlen zum Pfarreirat 
und zum Kirchenvorstand stattgefun-
den. Die Wahlbeteiligung war niedrig. 
Sie entsprach in etwa den Kirchen-
besucherzahlen. Was aber viel wich-
tiger war und ist, dass sich für beide 
Gremien genügend Frauen und Män-
ner gefunden und dazu bereit erklärt 
haben, in den kommenden Jahren 
mitzuarbeiten und (unsere) Gemeinde 
zu gestalten. Darüber dürfen wir uns 
freuen!
Im Wahlaufruf (des Bistums) hatte es 
dazu geheißen: „Du bist entscheidend 
- Kirche mitgestalten. Kirche sind wir 
alle.“ 
Passend dazu auch unser Jahres-
motto: „Hab Mut, steh auf!“ Das 
„Motto-Lied“, wie wir es bereits so 
manches Mal in der Kirche gesungen 
haben, beginnt wie folgt: „Hab Mut, 
steh auf, du bist gerufen.“ 

Im Rahmen unseres Neujahrsemp-
fangs ist zu den Wahlen dann weiter 
ausgeführt worden: „Der Pfarreirat 
wird künftig – neben dem Pfarrer und 
einem weiteren Mitarbeiter aus dem 
Seelsorgeteam – aus drei Frauen und 
vier Männern aus allen drei Ortsteilen 
bestehen im Alter zwischen 43 und 72 
Jahren. Das Durchschnittsalter dürfte 
damit deutlich unter dem der regel-
mäßigen Gottesdienstbesucher lie-
gen (Schulmessen und Familiengot-
tesdienste einmal ausgenommen). An 

Berufsgruppen sind unter anderem 
ein Lehrer und eine Krankenschwester  
vertreten, ferner Bankkaufmann, 
Rechtsanwalt, Alltagshelferin in einer 
Kita und auch Ruheständler dabei. 
Was fehlt, sind die Handwerker. Das 
ist aber nicht weiter schlimm: Ein biss-
chen Arbeit muss für den Kirchen- 
vorstand ja auch noch übrig bleiben.“

Die ersten Sitzungen des (neuen) 
Pfarreirates und seiner Ausschüsse 
haben bereits stattgefunden. Mit dem 
Kirchenvorstand haben wir uns zu Be-
ginn dieses Jahres zu einer Klausur-
tagung getroffen und dabei bespro-
chen, was so alles an Arbeit vor uns 
liegt; was wir leisten können und errei-
chen wollen. Im Sommer ist ein Ken-
nenlernabend der Gremien unserer  
Pfarrei mit dem (ebenfalls neuen)  
Leitungsteam unseres Pastoralen 
Raumes geplant (wobei uns einige 
Mitglieder dort gar nicht so unbe-
kannt sind).
Auch die Ausschüsse haben ihre  
Arbeit längst (wieder) aufgenommen. 
Zu nennen sind da zunächst unsere 
drei Gemeindeausschüsse in den je-
weiligen Ortsteilen: Sie sind häufig ers-
ter Ansprechpartner für Gemeinde- 
mitglieder vor Ort und machen das 
Gemeindeleben dort stark und le-
bendig. Es ist ein schönes Zeichen 
gewesen, dass aus der Osternacht in 
unserer Pfarrkirche heraus Mitglieder 
der Gemeindeausschüsse mit Oster-

Bericht aus dem Pfarreirat

kerze und Osterlicht, mit Weihwasser 
und Brot sowie einem Grußwort in die 
Ortsteile entsandt worden sind, um 
dies am folgenden Ostersonntag- 
morgen zu überbringen und zu verle-
sen. 
Als weitere Ausschüsse und Auf-
gabenfelder haben sich (erneut) 
LaudatoSi, Communio und Gemein-
departnerschaften, Liturgie und Ver-
kündigung sowie Caritas gebildet. Im 
Grunde genommen ist die Arbeit dort 
nie eingestellt gewesen, sondern wird 
nun (personell leicht verändert, hier 
und da mit anderen Schwerpunkten) 
fortgesetzt. Wir freuen uns sehr dar-
über, dass auch Frauen und Männer, 
die nicht erneut zur Wahl angetreten 
sind (oder es nicht durften), in den 
Ausschüssen und Aufgabenfeldern 
weiter mitwirken.
Freuen durften wir uns in diesem Jahr 
auch wieder über unsere Sternsinger 
und über unsere neu eingeführten 
Messdienerinnen und Messdiener. 
Wir durften uns mit unseren Karneva-
listen in der Karnevalsmesse freuen; 
und mit unseren Erstkommunionkin-
dern an ihrem großen Tag. Gefreut 
haben wir uns über die vielen Bei-
träge zum „guten Wort für den Tag“ 
(von Aschermittwoch bis Pfingsten) 
und über die großartige musikalische 
Begleitung durch unseren Johan-
neschor an den Festtagen. Mit Freude 
vernommen haben wir, wer unser neu-
er Bischof wird. Und mit Freude haben 
wir uns beim Stadtradeln abgestram-
pelt. Mit Pastor Döcker haben wir uns 
über sein Goldenes Priesterjubiläum 
gefreut.

 Richten wir nun einmal den Blick nach 
vorn: Die Sommerzeltlager unserer 
Messdienergemeinschaften stehen 
in wenigen Wochen an. Wir wünschen 
allen Teilnehmenden eine aufregen-
de und hoffentlich sonnige Zeit, gute 
Begegnungen und (vielleicht sogar) 
neue Freundschaften. Genießt es! Für 
uns als Pfarrei ist es eine große Freu-
de und wir dürfen dankbar sein, dass 
wir so viele junge Menschen haben, 
die sich hier vor Ort einbringen. Ein 
herzliches Dankeschön gilt dabei un-
seren Gruppenleiterinnen und -leitern 
und besonders auch unseren Mess-
dienerinnen und Messdienern. 

Weiter wollen wir engagiert und mit 
Freude am „Prozess zur Entwicklung 
pastoraler Strukturen“ bzw. in unse-
rem Pastoralen Raum mitarbeiten. 
Wir wollen uns aktiv in diesen Struk-
turprozess einbringen und ihn erfolg-
reich mitgestalten. Darüber werden 
wir natürlich berichten (in Pfarrbrief, 
Gemeindeflyer und auf unserer In-
ternetseite www.johannes-der-taeu-
fer-rheine.de).

Soweit ein erster kurzer Bericht aus 
dem Pfarreirat. In unserer Pfarrei St. 
Johannes der Täufer bewegt sich viel, 
manches verändert sich auch. Packen 
wir es mutig und mit Freude an!

Wir wünschen der gesamten Pfarrge-
meinde eine sonnige Zeit und schöne 
Ferien, alles Gute und Gottes reichen 
Segen.
Für den Pfarreirat
Jürgen Kösters

Bericht aus dem Pfarreirat
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Mit großer Dankbarkeit und Freude 
beging Pfarrer Karl Döcker am 6. Juni 
2026 sein Goldenes Priesterjubiläum. 
Vor fünfzig Jahren, am 06.06.1976, 
wurde er zum Priester geweiht. 
Seitdem hat er an vielen Orten ge-
wirkt, Menschen begleitet, Gemein-
den geprägt und unzählige Spuren 
der Hoffnung hinterlassen.
Sein Weg ist stets geprägt von Offen- 
heit, Menschlichkeit und dem Mut, 
neue Wege zu gehen. Er versteht 
seinen Dienst nie nur innerhalb kirch-
licher Grenzen. Vielmehr sucht er  
immer die Begegnung mit Menschen 
unterschiedlichster Herkunft, Kulturen  
und Religionen. Sein offenes Ohr,  
seine zugewandte Art und sein ehr-
liches Interesse am Leben anderer 
machen ihn vielerorts zu einem ge-
schätzten Begleiter und Brücken- 
bauer.

An allen seinen Wirkungsstätten be-
wegt Pfarrer Döcker Kirche und lässt 
sich selbst bewegen. Wo immer er 
tätig ist, werden Gemeinden und Men-
schen reich beschenkt – durch seine 
Ideen, seine seelsorgliche Nähe und 
seine Fähigkeit, Glauben lebendig 
und verständlich zu vermitteln. Viele 
erinnern sich an seine inspirieren-
den Gottesdienste, an persönliche 
Gespräche, an sein Engagement für 
Gemeinschaft und an seine Über- 
zeugung, dass Kirche offen sein muss 
für die Fragen und Hoffnungen der 
Menschen.
Dabei ist ihm stets wichtig, nicht  
stehen zu bleiben. Neue Wege in der 
Pastoral, Offenheit für Veränderungen 
und der respektvolle Dialog mit ande-
ren Religionen und Kulturen gehören 
für ihn selbstverständlich zum Auftrag 
der Kirche.
Dankbar dürfen wir bereits auf viele 
Jahre seiner Tätigkeit bei uns in St. 
Johannes der Täufer blicken. Noch 
immer hat er ein Feuer in sich bren-
nen, das wärmt und zum Gespräch 
einlädt. Mit Dankbarkeit denke ich 
an den Anruf zurück, als er anfragte, 
ob er in unserer Gemeinde aktiv sein  
dürfe.
Die Erfahrungen, Begegnungen und 
Impulse, die Pfarrer Döcker in fünf 
Jahrzehnten weitergibt, tragen bis in 
die Gegenwart Früchte. 
Dafür gilt ihm großer Dank.

Goldenes Priesterjubiläum Pfr. em. Karl Döcker

Goldenes Priesterjubiläum von Pfarrer em. Karl Döcker 
50 Jahre im Dienst für Menschen und Glauben · Bericht von Pastor Hüwe

Pfr. em. Karl Döcker

Die Samariterkirche in Mesum feiert 
ihren 70. Geburtstag - ein Jubiläum, 
das weit mehr bedeutet als eine Zahl. 
Es erzählt von Flucht und Neuanfang, 
von Glauben in der Diaspora, von 
Menschen, die engagiert und bewusst 
evangelisches Leben gestalten.
Vor allem nach dem Ende des 2. 
Weltkriegs fanden viele evangeli-
sche Flüchtlinge und Vertriebene in 
Mesum eine neue Heimat. Im Geist 
guter gelebter Ökumene feierten die 
evangelischen Christen in der alten 
katholischen Kirche auf dem Fried-
hof ihre Gottesdienste. Inmitten einer 
überwiegend katholischen Umge-
bung entstand der Wunsch nach ei-
nem eigenen geistlichen Ort - einem 
Raum, in dem man gemeinsam beten, 
singen, feiern und hoffen konnte. 
So wurde 1956 die Samariterkirche 
gebaut: klein, bescheiden, aber voller  
Zuversicht. Ihren Namen Samariter- 
Kirche erhielt sie später von den Ge-
meindegliedern.
Die Gemeinde in Mesum war nie eine 
eigenständige evangelische Kirchen- 
gemeinde. Zunächst gehörte sie zur 

evangelischen Gemeinde in Emsdet-
ten, seit 2002 dann zur Jakobi- 
gemeinde in Rheine. Und doch ent- 
wickelte sich hier ein ganz eigener 
Geist: geprägt von Engagement, Ge-
meinschaftssinn und dem Mut, Kirche 
vor Ort zu gestalten. 
In den sieben Jahrzehnten wurde 
die Samariterkirche zu einem Ort der  
Begegnung. Von Anfang an waren da-
bei die ökumenischen Beziehungen 
wichtig, ob nun beim Weltgebetstag 
der Frauen oder beim ökumenischen 
Friedengebet am Volkstrauertag.
Der 70. Geburtstag ist ein Anlass, 
dankbar zurückzuschauen - auf die 
Mutigen, die diese Kirche gebaut  
haben, und auf alle, die sie über Jahr-
zehnte mit Leben gefüllt haben.

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr:

Sonntag, 5. Juli 2026 um 11 Uhr:
Fest-Gottesdienst mit anschließen-
dem Essen und Trinken sowie Kinder-
aktionen rund um die Kirche

Sonntag, 20. Sept. 2026 um 11 Uhr:
Gottesdienst mit anschließendem 
Kirchcafé und einem Interview Prof.
Dr. Herbert Loock zur Geschichte der 
Samariter-Kirche

Sonntag, 8. Nov. 2026 um 17 Uhr:
Musik in der Samariter-Kirche mit 
Schülerinnen und Schüler des Musik-
kollegs Mesum

Jubiläum: 70 Jahre Samariterkirche Mesum
 - Ein Grund zum Feiern · Ein Bericht von Pfarrerin Britta Meyhoff 

Jubiläum: 70 Jahre Samariterkirche in Mesum
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Vielleicht haben Sie Freude daran 
den Glauben noch vielfältiger aus-
zudrücken und zu gestalten. Nicht 
Perfektion ist gefragt, sondern die 
Bereitschaft, sich einzubringen und 
gemeinsam etwas wachsen zu las-
sen.

Das Ziel ist klar: Wir möchten das  
Gemeindeleben vor Ort erhalten, den 
Glauben lebendig werden lassen und 
unserer Kirche ein neues, einladen-
des Gesicht geben. Das gelingt nur 
miteinander. Jede Idee, jede Stunde 
und jede helfende Hand kann einen 
Unterschied machen.
Ehrenamt bedeutet nicht nur Ein-
satz für andere. Es bedeutet auch  
Gemeinschaft, Sinn und die Erfah-
rung, gebraucht zu werden. 

Wer sich engagiert, gestaltet Zukunft 
– für unsere Gemeinde, für kommen-
de Generationen und für den Glau-
ben mitten im Leben.
Wir freuen uns auf Menschen, die 
Lust haben, mit uns Kirche lebendig 
zu gestalten. 

Jede Gemeinde lebt von den Men-
schen, die sich mit Herz, Zeit und  
Ideen einbringen. Kirche ist mehr als 
ein Gebäude oder ein Gottesdienst 
am Sonntag. Sie lebt dort, wo Men-
schen einander begegnen, zuhören, 
helfen, feiern, beten und gemeinsam 
Glauben leben. 

Damit das auch in Zukunft möglich  
bleibt, suchen wir Frauen und  
Männer, Jugendliche und Senioren, 
die bereit sind, unser Gemeinde- 
leben in St. Johannes der Täufer, d.h. 
in Hauenhorst, Mesum und Elte aktiv 
mitzugestalten.
Viele spüren: Die Zeiten verändern 
sich. Gewohnte Strukturen tragen  
nicht mehr selbstverständlich. 
Gleichzeitig wächst die Sehnsucht 
nach Gemeinschaft, nach Orientie-
rung und nach einem Glauben, der im 
Alltag spürbar wird. 

Genau hier braucht es Menschen, die 
Verantwortung übernehmen und mit 
ihren Begabungen neue Wege eröff-
nen. Wir alle wissen, dass die Zahl der 
Seelsorgenden eher rückläufig als 
steigend ist.

Ehrenamtliche gesucht - Gemeinsam Kirche vor Ort gestalten

•	 Kirche ist mehr als ein Gebäude 
oder der Sonntags-Gottesdienst

•	 Zukunft mitgestalten und aktiv 
werden in der Gemeinschaft

•	 Keine Perfektion -
sondern einfach Bereitschaft

•	 Ein neues einladendes Gesicht  
für Kirche und Gemeindeleben 

Neugierig geworden?
Lesen Sie weiter...

•	 Begabungen einsetzen 
und sinnvoll nutzen

•	 Neugierig geworden?	
	 Lesen Sie weiter...

Thema: Ehrenamt

Sprechen Sie die Mitglieder des  
Pfarreirates an. Es ist uns eine Ehre 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen 
und Gemeinde zu gestalten.

Wir suchen Menschen, die sich als 
Wortgottesleiter, als ehrenamtliche 
Begräbnisleiter, als Taufkatecheten 
oder als Erwachsenenmessdiener 
einbringen wollen. 

»	 Jürgen Kösters	 juergenkoesters@web.de
»	 Magdalena Fricke	 magdalena.fricke@osnanet.de
» 	 Klaus Overesch	 klausoveresch@t-online.de
» 	 Klaus Große Besten	 klaus.grosse-besten@gmx.de
» 	 Andreas Menke	 andreasmenke81@t-online.de
» 	 Nicole Wersmann	 nwernsmann@gmx.de
» 	 Ingrid Rennemeier	 rennemeier@rennemeier.de

Die Mitglieder des Pfarreirates ab Nov. 2025 (v. li.): Magdalena Fricke, Klaus Große Besten,  
Jürgen Kösters, Ingrid Rennemeier, Andreas Menke, Nicole Wernsmann, Klaus Overesch

•	 Wir suchen....
•	 Wir freuen uns auf Sie und 

	 wir freuen uns auf dich:

Kontaktdaten der Pfarreiratsmitglieder

Thema: Ehrenamt
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Gesucht... 
	 Erwachsenen-Messdiener
Liturgie lebt vom Mitmachen und der Atmosphäre. Wir suchen 
Erwachsene, weiblich, männlich, divers, die Freude daran haben, 
Gottesdienste aktiv mitzugestalten. 
Erwachsenenmessdiener sind mehr als nur Mitarbeiter.

Ihre Aufgabe:
•	 Assistenz im Gottesdienst (z. B. bei Eucharistiefeiern, Beerdigungen, etc.)
•	 Unterstützung bei besonderen Feiern und Festen
•	 Beitrag zu einer würdigen und lebendigen Liturgie

Was Sie mitbringen:

•	 Interesse an Liturgie und kirchlichem Leben
•	 Verlässlichkeit und Teamgeist
•	 Offenheit, um Neues zu lernen

Was wir bieten:

•	 Einführung und praktische Anleitung
•	 Gemeinschaft im Team
•	 Flexible Einsatzmöglichkeiten

Warum es sich lohnt:

Sie sind nah dran – am Geschehen, an der Gemeinde, am Glauben. In der 
Ausübung des Dienstes wird anderen Teilnehmern Würde und Wert ge-
schenkt. 

Bringen Sie sich ein – sichtbar und wirksam.

 .... Gefunden?

Thema: Ehrenamt

Gesucht... 
	 Leiterinnen und Leiter für
	 Wort-Gottes-Feiern
Wo Gemeinde zusammenkommt, braucht es Menschen, die den  
Glauben hörbar, spürbar und erfahrbar machen. Der Glaube muss in 
eine verständliche Sprache gebracht werden. Wir suchen Frauen und 
Männer, die Wortgottesdienste aller Formen (Wortgottesfeiern, 
Andachten, etc.) gestalten und leiten.

Ihre Aufgabe:
•	 Vorbereitung und Leitung von Wortgottesdiensten
•	 Auslegung biblischer Texte im Alltag
•	 Mitgestaltung lebendiger Liturgie
•	 Zeuge sein für den eigenen Glauben

Was Sie mitbringen:
•	 Freude an der Heiligen Schrift
•	 Sicherheit im Auftreten vor Gruppen
•	 Bereitschaft zur Vorbereitung und Weiterbildung

Was wir bieten:
•	 Qualifizierung und Begleitung der Feiern
•	 Material für die Gestaltung der Feiern
•	 Austausch mit anderen Engagierten
•	 Gestaltungsspielraum innerhalb der Liturgie

Warum es sich lohnt:
Sie geben dem Glauben eine Stimme – und den Glaubenden der Ge- 
meinde einen Ort der Begegnung. Jede dieser Begegnungen ist ein  
besonderes Geschenk und verhilft zu einer tieferen Verwurzelung im  
persönlichen Glauben.

Werden Sie sichtbar für das, was trägt.

 .... Gefunden?

Thema: Ehrenamt
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Gesucht... 
	 Taufkatecheten
Die Taufe ist ein Anfang. Die Kindertaufe ist immer ein Anfang für das 
Glaubensleben. Wir suchen Frauen und Männer, die die jungen Familien 
und Erziehenden auf diesem Weg begleiten und die Bedeutung der Taufe 
verständlich und lebendig bei der Vorbereitung der Taufe ins Gespräch 
bringen.

Ihre Aufgabe:

•	 Vorbereitungsgespräche mit den Tauffamilien im Rahmen einer 
	 Taufkatechese an vereinbarten Terminen und Orten
•	 Gestaltung und Mitwirkung bei Tauffeiern

Was Sie mitbringen:

•	 Freude am Glauben und an Begegnung
•	 Offenheit für unterschiedliche Lebenssituationen
•	 Fähigkeit, Inhalte verständlich zu vermitteln

Was wir bieten:

•	 Schulung und Unterstützung
•	 Materialien und Austausch im Team
•	 Raum für eigene Ideen
•	 Miteinander ins Gespräch zu kommen
•	 Teil einer lebendigen Gemeinde zu sein

Warum es sich lohnt:

Sie helfen, den Glauben neu zu entdecken – oft genau dort, wo Menschen 
wieder auf der Suche sind. Sie tragen dazu bei, dass das Thema Glaube 
wieder sprachfähig wird.

Gestalten Sie mit uns einen guten Anfang für das Christsein.

 .... Gefunden?

Thema: Ehrenamt

Gesucht... 
	 Ehrenamtliche Begräbnisleiter
Der Abschied von einem Menschen gehört zu den sensibelsten 
Momenten des Lebens. Wir suchen Frauen und Männer, die bereit sind, 
Angehörige in dieser Zeit zu begleiten und kirchliche Begräbnisfeiern 
würdevoll zu gestalten und durchzuführen.

Ihre Aufgabe:

•	 Leitung von Begräbnisfeiern (Wortgottesdienste)
•	 Einfühlsame Begleitung von Trauernden
•	 Mitgestaltung einer persönlichen und tröstenden Abschiedskultur

Was Sie mitbringen:

•	 Empathie und Gespür für die Wünsche der Hinterbliebenen
•	 Sprachfähigkeit und die Bereitschaft, vor Menschen zu sprechen
•	 Fähigkeit Texte vorzutragen
•	 Verbundenheit mit dem christlichen Glauben

Was wir bieten:

•	 Fundierte Vorbereitung und Begleitung
•	 Austausch im Team
•	 Eine sinnstiftende Aufgabe mit echter Wirkung

Warum es sich lohnt:
Sie geben Hoffnung und Mut, wo Worte oft fehlen. Sie stehen Menschen 
bei, wenn sie Halt brauchen. Sie sind ein Ausdruck der lebendigen Nähe 
in schweren Zeiten.

Werden Sie Teil eines Dienstes, der trägt – im Leben und 
darüber hinaus.

 .... Gefunden?

Thema: Ehrenamt
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E H R E N A M T  · AMT EHREN

WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Josef Feltel
ehrenamtlich tätig in Hauenhorst 

als Erwachsenen-Messdiener

Immer wieder habe ich mich in der Gemeinde  
engagiert. Schon vor der Fusion war ich in  
Gremien tätig. Mich interessierte das Leben in 
der Gemeinde und das der Menschen. 
In meiner Kindheit wurde ich Messdiener und 
habe nun im Ruhestand für mich entdeckt, dass 

ich gerne wieder das Gemeindeleben mitgestalten möchte. Schon vorher 
habe ich gesagt, dass ich gerne als Erwachsenen-Messdiener tätig sein 
möchte. Seit einigen Jahren helfe ich bei Beerdigungen und Gottesdiensten 
mit. Ganz oft kann ich Dankbarkeit spüren. 

Jörg Schnellenberg
ehrenamtlich tätig als 

Lektor in Mesum

Ich bin Jörg Schnellenberg. Obwohl ich seit fast 
25 Jahren in Düsseldorf wohne, bin ich noch im-
mer Lektor in Mesum. Das ist eine tolle Möglichkeit, 
mit meiner Heimatgemeinde in Kontakt zu bleiben 
und aktiv am Gemeindeleben teilzunehmen. Der 
Blick auf den Gottesdienst ist noch einmal ein ganz  
anderer, wenn man im Altarraum ganz nah dran 
ist. Aber auch der Austausch mit den anderen  

„Aktiven“ vor und nach dem Gottesdienst ist eine echte Bereicherung.

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Die Erwachsenen-Messdiener Hauenhorst - hier bei der Adventsfeier 2025 - wün-
schen sich aus der gesamten Pfarrgemeinde Unterstützung und Nachwuchs für 
dieses Aufgabe. Sehr gerne sind auch Frauen für dieses Amt willkommen. Dies gilt 
natürlich auch für Mesum und Elte.

Erwachsenen-Messdiener suchen Unterstützung
Auch Erwachsenen-Messdienerinnen sind für dieses Amt sehr willkommen

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Alwin Merker 
ehrenamtlich tätig in Hauenhorst  

als Erwachsenen-Messdiener
Mein Name ist Alwin Merker und bin wohnhaft in 
Hauenhorst.
Wie damals üblich, bin ich als Messdiener in der  
Gemeinde groß geworden. In meiner beruflichen Zeit 
war es nicht immer leicht den Kontakt zum aktiven  
Gemeindeleben zu halten. Es ist mir aber immer wich-

tig gewesen sich in die Gemeinde einzubringen. Es gibt so viele Möglichkeiten. 
So engagiere ich mich für das Projekt „LaudatoSi“ der Gemeinde und bin auch 
als Erwachsenen-Messdiener tätig. 
Es bereitet mir dabei Freude, dass ich immer wieder mit Menschen in Kontakt 
komme. Ich möchte die Aufgabe nicht missen.  
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So wird sichtbar: Auch vertraute Ge-
genstände in unseren Räumen tragen 
eine interessante Geschichte, die es 
zu hinterfragen lohnt.
Ein schöner Anlass, den Blick einmal 
neu auf das zu richten, was uns im  
Alltag oft selbstverständlich er-
scheint – und dabei vielleicht neu zu 
entdecken, wieviel Geschichte und 
Bedeutung in unseren Räumen steckt.

Rückblick

Haben Sie sich schon einmal gefragt, 
woher das Kreuz im Pfarrsaal des 
Pfarrheims in Mesum stammt?
Dieses Kreuz ist vielen vertraut – es 
prägt den Raum und begleitet zahl-
reiche Begegnungen, Gespräche und 
Veranstaltungen im Pfarrheim. Doch 
seine Herkunft war bislang nicht allen 
bekannt.
Unser Küster Udo Mogdans hat nun 
ein Foto zur Verfügung gestellt, das 
dieses kleine Rätsel lüftet und einen 
Blick in die Geschichte des Kreuzes 
ermöglicht. Er berichtet: „Ich habe mal 
vor Jahren im Keller der Franziskus- 
Schule ein Kreuz gefunden. Weil der 
Saal im Pfarrheim kein Kreuz hatte, 
habe ich es nach der Aufbereitung 
mit der Schulklasse im Pfarrheim auf- 
gehangen.“

Pfarrheim Mesum – ein Kreuz mit Geschichte
Küster Udo Mogdans lüftet Rätsel um Kreuz aus der Franziskusschule · von J. Tomkin

Martin Klümper:
ehrenamtlich tätig in Mesum 

in der Bücherei 

Ich engagiere mich in der Bücherei, weil ich den  
Kontakt zu den Besuchern schätze und mir die Arbeit 
mit Literatur und Büchern sehr viel Freude bereitet.

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Rückblick

Zu Beginn des Jahres hat das Team 
der Pfarrei gemeinsam einen Erste- 
Hilfe-Kurs besucht. Dabei wurden 
Kenntnisse als Ersthelfer aufgefrischt 
und vertieft, um in Situationen, in de-
nen es darauf ankommt, mit Fach-
wissen und praktischen Fähigkeiten 

Das Team der Pfarrei absolviert Erste-Hilfe-Kurs
Vorbereitet sein, wenn schnelle Hilfe gefragt ist!

Wie reanimiere ich? Wie setze ich den Defibrillator ein? - Demnächst für  Notfälle gerüstet.

Monika Stienemann
ehrenamtlich tätig in Mesum 

im Offenen Ohr  

der Gemeindecaritas

Zuhören, wenn Mitmenschen über ihre Sorgen  
sprechen möchten; individuelle Unterstützung an-
bieten, wenn sie in eine Notlage geraten sind oder 
gemeinsam mit ihnen Perspektiven entwickeln für 
die Bewältigung schwieriger Lebenssituationen… 

das ist mein Verständnis von solidarischem Miteinander und verantwortungs-
vollem Handeln - und deshalb engagiere ich mich ehrenamtlich im Offenen 
Ohr, einem Angebot der Gemeindecaritas Mesum.   

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

handeln zu können. Der gemeinsame 
Kurstag stärkte nicht nur die Sicher-
heit im Umgang mit Notfällen, sondern  
auch das Bewusstsein dafür, wie wich-
tig es ist, vorbereitet zu sein, wenn 
schnelle Hilfe gefragt ist.

Jessica Tomkin
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Rückblick

Rückblick auf die (R-)Auszeit - Hab Mut zur Stille
Ein Bericht von Simon Tasler

Reicht für äußere Ruhe manchmal 
schon ein Ortswechsel, so zeigt sich 
doch schnell: Die eigentliche Heraus-
forderung liegt oft tiefer. Denn auch 
wenn es um uns herum still wird, bleibt 
es in uns selbst nicht automatisch  
ruhig. Gedanken kreisen, To-do-Listen  
drängen sich in den Vordergrund, Sor-
gen und Erwartungen melden sich zu 
Wort. Innere Stille lässt sich nicht ein-
fach herstellen – sie will eingeübt und 
immer wieder neu gesucht werden.
Besonders eindrücklich war für viele 
die Erfahrung, einen Abschnitt des 
Weges bewusst im Schweigen zu 
gehen. In diesen Momenten konnte 
spürbar werden, was auch ein bibli-
sches Bild nahelegt: Gott ist oft nicht 
im Lauten und Offensichtlichen zu  
finden, sondern in den leisen, un-
scheinbaren Momenten (1 Kön 19,12).
So wurde die (R-)Auszeit auch in die-
sem Jahr wieder zu einer Einladung, 
sich bewusst Zeit zu nehmen – Zeit für 
Gemeinschaft, Zeit zum Gehen aber 
auch zum Innehalten und zum (Hin-)
Hören. Oder um es erneut mit dem 
begleitenden Thema zu sagen: Hab 
Mut zur Stille.

Auch in diesem Jahr wurde die inzwi-
schen fest im Jahreskreis der Pfarrei 
verankerte Tradition der „(R-)Auszeit“ 
aufgegriffen: Insgesamt gut 25 Per- 
sonen machten sich an einem Nach-
mittag Anfang März wieder gemein-
sam auf den Weg. 
Dieses Mal führte die Route in einer 
Runde rund um Mesum, die mit einem  
gemeinsamen Gottesdienst in der  
alten Kirche ihren Abschluss fand.  
Anschließend klang der Tag erneut in 
geselliger Runde bei Gegrilltem und 
kühlen Getränken aus.
Das Thema, das die Pilgerinnen und 
Pilger in diesem Jahr begleitete, lau-
tete: Hab Mut zur Stille. Orientiert am 
Jahresmotto der Pfarrei richtete sich 
der Blick an mehreren Stationen auf 
die unterschiedlichen Dimensionen 
von Stille. Dabei bildete die Einsicht, 
dass Ruhe und Stille nicht einfach 
dasselbe sind, den Grundton. Nach 
einem einführenden Zugang zum Be-
griff „Stille“ und seinen verschiedenen 
Facetten legten die weiteren Impulse 
den Schwerpunkt auf die Unterschei-
dung zwischen äußerer und innerer 
Stille.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder  
einen gemeinsamen Kreuzweg in der 
Pfarrei gefeiert und damit diese noch 
junge Tradition weitergeführt. 
Zwar zeigte sich das Wetter an die-
sem Freitagabend im März von seiner  
regnerischen Seite, aber dennoch 
machte sich eine Gruppe in Elte auf 
den Weg.
Unter dem Leitgedanken „Aufgestan-
den“ begleiteten wir Jesus auf den 
Etappen seines Leidensweges. 
Die einzelnen Stationen wurden er-
neut von verschiedenen Gruppen der  
Pfarrei vorbereitet: von den Mess-
dienergemeinschaften aus Mesum 
und Elte, dem Liturgieausschuss des  
Pfarreirats, der Gemeindecaritas Elte 
sowie dem Gemeindeausschuss in 
Elte.
Im Anschluss lud der Gemeindeaus-
schuss noch ins Gemeindezentrum 

ein, wo bei Keksen und heißem Tee Ge-
legenheit war, sich aufzuwärmen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.
Allen Beteiligten ein herzliches Danke- 
schön für die Vorbereitung und das 
Mitgehen. Im kommenden Jahr wird 
der Kreuzweg dann in Mesum statt-
finden – hoffentlich wieder bei etwas 
freundlicherem Wetter.

Rückblick

Gemeinsamer Kreuzweg der Pfarrei
Eine neue Tradition geht in die nächste Runde · Ein Bericht von Simon Tasler

Die Teilnehmer trotzten dem Regen und der 
Kälte beim gemeinsamen Kreuzweg in Elte.

30 Minuten Zeit nehmen, vom Alltags- 
rummel abschalten, ruhig werden, in einer 
guten Gemeinschaft sitzen, die Alltags-
sorgen vergessen, einfach zuhören und 
mitsingen und beten.
Ich habe zum 1. Mal an einem Donnerstag 
an einem Marktgebet teilgenommen und 
habe das so erlebt.
Bei dem nächsten Marktgebet bin ich  
wieder dabei. 

Resi Overesch

Marktgebet in Mesum · Ein Beitrag von Resi Overesch
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Rückblick

Kinderpastorale an Palmsonntag und Karfreitag
Ein Bericht von Pastoralreferentin Jessica Tomkin

Am Palmsonntag trafen sich Große und 
Kleine vor der Kirche zur Palmweihe.  
Anschließend zog Pastoralreferentin 
Jessica Tomkin gemeinsam mit den 
Glaubensfunken zum Platz neben dem  
Pfarrheim in Mesum, wo bei herrli-
chem Wetter der Gottesdienst unter 
freiem Himmel gefeiert wurde.
Die Kinder gestalteten den Gottes-
dienst aktiv mit: Aus Kleidung, bunten 
Tüchern und Zweigen legten sie einen 
Weg quer über den Gottesdienstort. 
Genau dort wurde das Evangelium 
vom Einzug Jesu in Jerusalem vor-
gelesen. Dabei wurde deutlich: Jesus 
ist damals in den Alltag der Menschen 
eingezogen - in ihr Lachen und Weinen,  
ihre Zweifel und Hoffnungen. Und auch 
heute zieht er ein in ganz konkrete  
Lebenswelten: ins Kinderzimmer, dort,  
wo gespielt oder „gegamed“ wird, in 
das Treffen mit Freunden, in gemein-
same Spiel- und Bastelzeiten, aber 
auch in den Streit mit Geschwistern 
oder in die Trauer darüber, wenn es in 
der Schule gerade nicht gut läuft. Die 

Botschaft: Jesus ist mitten im Leben da.
Mit fröhlichem „Hosianna“ wurde dies 
untermalt. Im Anschluss blieb noch 
Zeit zum Spielen auf der Wiese mit 
den Jugendbetreuern, bevor die Kin-
der von ihren Eltern abgeholt wurden.
Am Karfreitag standen dann ernste-
re Töne im Mittelpunkt. Gemeinsam 
mit Jessica Tomkin und Simon Tas-
ler konnten die Kinder die Ereignisse 
rund um die Verurteilung Jesu nach-
spielen und nachempfinden: den 
Weg vor Pilatus, die Dornenkrone, 
das Kreuztragen und die Begegnun-
gen am Kreuzweg. In eindrücklichen 
Momenten wurde spürbar, was es 
bedeutet, wenn Hoffnung scheinbar 
zerbricht.
Durch Körperbilder wurde das Kreuz 
gemeinsam dargestellt und die Ver-
bindung untereinander sowie über 
sich hinaus erfahrbar gemacht. Ab-
schließend wurde das Kreuz mit Blu-
men geschmückt – als Zeichen der 
Hoffnung, dass der Karfreitag nicht 
das letzte Wort behält.
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Mathilde Hövels
ehrenamtlich tätig in Elte

in der Bücherei

…ich es mag, von Büchern umgeben zu sein 
und immer neuen Lesestoff zu entdecken. 
Für Veranstaltungen und Leseförderung kann 
ich Ideen einbringen, solche Tätigkeit macht  
einfach Spaß!

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Ich engagiere mich dort, weil es mir die Möglich-
keit gibt, immer wieder neue Menschen in jedem 
Alter kennenzulernen und ich selber den Freiraum 
habe inwieweit ich mich einbringen möchte.

Beatrix Breulmann
ehrenamtlich tätig in Elte

in der Bücherei

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Ehrenamt ist unbezahlbar - aber Gold wert
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Evangelien auch das Proto-Evangelium 
des Jakobus als Grundlage.
Auch wenn sich die Verantwortlichen 
über eine noch größere Besucherzahl 
gefreut hätten, überwog am Ende die 
Dankbarkeit über die vielen positiven 
Rückmeldungen und intensiven Ge-
spräche während der Ausstellungsta-
ge. Ein besonderer Dank gilt Eva Maria 
Jansen und ihrem engagierten LEA-
Team sowie allen Helfern, die mit gro-
ßem Einsatz die Ausstellung vorberei-
tet, begleitet und ermöglicht haben. Ihr 
Engagement hat diese eindrucksvolle 
Ausstellung erst möglich gemacht.

Ausstellung mit LEA-Figuren im Pfarrheim in Mesum
Viele positive Rückmeldungen · Dank an Eva-Maria Jansen und ihrem LEA-Team

Rückblick

Die LEA-Ausstellung „Maria – Frau mit 
Wert und Würde“ im Pfarrheim Mesum 
hat viele Besucherinnen und Besucher 
tief beeindruckt. Die liebevoll gestalte-
ten Szenen mit über 400 LEA-Figuren 
(LEA steht für Lebendig – Erzählen – 
Ausdrücken) machten das Leben Ma-
riens und die Zeit Jesu auf besondere 
Weise lebendig. Zahlreiche Gäste zeig-
ten sich begeistert von der kreativen 
Darstellung, den vielen Details und den 
neuen Zugängen zu bekannten und 
weniger bekannten Geschichten rund 
um Maria. Für die Gestaltung der Aus-
stellung dienten neben den bekannten 

Maria-Ausstellung im Pfarrheim Mesum mit LEA-Figuren
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Maria Willer
ist ehrenamtlich tätig in Elte

im Klöncafé
Für mich bedeutet Ehrenamt:
- 	 die Begegnung mit Menschen
- 	 Gutes tun, das Spaß macht
- 	 Etwas Sinnvolles während der Freizeit machen
- 	 Kontakte knüpfen
- 	 Gemeinsam etwas bewegen, was einem 
	 wichtig ist
- 	 Freude an der Arbeit mit Gleichgesinnten

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

...ich engagiere mich, weil ich nach meiner lang- 
jährigen Berufstätigkeit endlich mehr Zeit dafür habe 
und weil ich dazu beitragen darf, dass Menschen, die 
allein sind oder sich in schwierigen Lebenssituationen 
befinden, unterstützt werden und auch mehr am ge-
sellschaftlichen Leben teilhaben können. Und, weil die 

Begegnungen mit unterschiedlichsten Menschen und oft damit verbunden eine dank-
bare Geste / ein dankbares Lächeln, auch mich bereichern.
Warum ist mir das wichtig: Es gibt viele Menschen, die aufgrund ihrer Herkunft, Spra-
che oder aktuellen Lebenssituation nicht in der Lage bzw. überfordert sind, sich um 
ihre eigene Belange zu kümmern. 
Gerade das Ausfüllen von Formularen, die oft nicht leicht verständlich sind,  
stellen hier ein großes Hindernis dar, das wir zu überwinden helfen.

Iris Rieke
ist ehrenamtlich tätig in Mesum 

bei dem Projekt 'Formularhilfe' 

der Gemeindecaritas

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?
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Fotos: 	1. Reihe, li.: Krippenspiel im Mesum  
	      re.: Sternsinger in Hauenhorst, stellvertrendend für alle Sternsinger der Gemeinde 
	 2. Reihe: Neujahrsempfang in Hauenhorst - 3. Reihe: Karnevalsmesse in Hauenhorst	
	 4. Reihe: Karneval im Team der Pfarrei

Foto-Rückblick
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Weltgebetstag der Frauen in Elte
Ein Bericht von Pastoralreferentin Jessica Tomkin

In diesem Jahr fand der Weltgebetstag 
in Elte statt. Gemeinsam mit der evan-
gelischen Gemeinde haben Frauen aus 
Mesum, Elte und Hauenhorst diesen 
besonderen Gottesdienst vorbereitet. 
Zur großen Freude sind auch neue Ge-
sichter zum Team dazugestoßen und 
haben die Feier auf schöne Weise be-
reichert.
Im Mittelpunkt stand in diesem Jahr  
Nigeria mit dem Leitwort „Kommt! 
Bringt eure Last.“ aus dem Matthäus- 
evangelium. Christinnen aus Nigeria 
lenkten den Blick auf die Lebenswirk-
lichkeit von Frauen, auf Belastungen 
und Ungerechtigkeiten, aber auch auf 
Hoffnung, Glauben und Solidarität.  
Im Anschluss ging es ins Gemeinde-
zentrum Elte. Dort hatten fleißige Hän-

de sich an nigerianischen Rezepten 
ausprobiert: Es gab einen scharfen  
Tomateneintopf mit Reis sowie als 
Nachspeise Chinchins und Bananen-
chips.
Es war ein schöner Tag mit dem Be-
wusstsein, dass wir auf der ganzen Erde 
miteinander vernetzt sind, dass Frauen 
weltweit noch immer an vielen Orten 
benachteiligt werden und wie gut es 
ist, diese solidarische Gemeinschaft zu 
spüren – auch sichtbar geworden in der 
Kollekte. 
Besonders schön ist es, dass Frauen 
aus Mesum, Elte und Hauenhorst über 
Konfessionsgrenzen hinweg Jahr für 
Jahr zusammenkommen, um gemein-
sam zu feiern, zu beten und Gemein-
schaft zu leben.

Rückblick
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und sie durch das Leben Marias zu 
führen.
Im Anschluss gab es frisch gebacke-
ne Waffeln, die von den Frauen der 
KFD Mesum vorbereitet wurden. 
In gemütlicher Runde ließen sich alle 
die Waffeln schmecken und genos-
sen das Beisammensein. Ein rundum 
gelungener Nachmittag.

Zu Beginn des Jahres waren alle  
Messdiener+ aus Mesum, Elte und  
Hauenhorst zu einem Dankeschön- 
Nachmittag eingeladen. 
Den Auftakt bildete die Ausstellung 
„Maria – Eine Frau mit Wert und Würde“,  
die von Eva-Maria Jansen eindrucks-
voll vorgestellt wurde. Mit viel Gespür 
gelang es ihr, die Kinder zu fesseln 

Dankeschön-Nachmittag für die Messdiener+
Ein Bericht von Pastoralreferentin Jessica Tomkin

Anneliese Schulte-Walter
ist ehrenamtlich tätig in Elte

im Klöncafé

Ich engagiere mich, weil es viele Veranstaltungen 
gibt, die nur durch Freiwilligenhilfe durchgeführt 
werden können. Es wäre sehr schade, wenn so  
etwas durch fehlende Hilfe einschlafen würde. 
Man braucht immer mal wieder neue und jüngere 
Menschen, die bereit sind zu helfen..

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?
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Erstkommunion 2026/27

Jeder Mensch ist wertvoll und einzig-
artig: „Gut, dass es dich gibt!“
Die Erstkommuniongottesdienste 
waren für die Kinder, ihre Familien 
und die Gemeinden ein besonderer 
Höhepunkt. Die festlichen Gottes-
dienste, die lebendige Mitgestaltung 
und die gute Gemeinschaft machten 
diesen Tag für viele unvergesslich.
Ein herzlicher Dank gilt allen Kateche-
tinnen und Katecheten, den Familien, 
sowie allen haupt- und ehrenamtli-
chen Helfern, die die Erstkommuni-
onvorbereitung mit viel Zeit, Kreativi-
tät und Engagement begleitet haben.
Schon jetzt richtet sich der Blick auf 
die Erstkommunion 2027. Die Vorbe-
reitung beginnt nach den Sommer- 
ferien. 

„Gut, dass es dich gibt“ – unter diesem  
Leitwort stand die Erstkommunion- 
vorbereitung und die Feier der Erst-
kommunionen im Jahr 2026. 
Viele Kinder haben sich gemein-
sam mit ihren Familien auf den Weg 
gemacht, Jesus und die Gemein-
schaft der Kirche neu zu entdecken. 
In Gruppenstunden, Gottesdiensten 
und verschiedenen Aktionen konn-
ten die Kommunionkinder erfahren: 

Erstkommunion 2026 in der Pfarrgemeinde

Termine für die Feier der Erstkommunion im Jahr 2027

	 Weißer Sonntag, 04. April 2027	 um 11.00 Uhr 	 in Mesum

	 Samstag, 17. April 2027 	 um 10.00 Uhr 	 in Mesum

 	 Samstag, 17. April 2027	 um 14.30 Uhr 	 in Mesum

	 Samstag, 10. April 2027 	 um 14.30 Uhr	 in Hauenhorst

	 Sonntag, 11. April 2027 	 um   9.30 Uhr 	 in Hauenhorst

	 Sonntag, 18. April 2027	 um   9.30 Uhr	 in Elte
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Erstkommunion in Elte am Sonntag, 26.04.2026 um 9.30 Uhr

Bilder der Erstkommunion 2026 in der Pfarrgemeinde

Erstkommunion in Mesum am Samstag, 25.04.2026 um 11 Uhr

Erstkommunion in Mesum am Samstag, 25.04.2026 um 14.30 Uhr

Erstkommunion in Mesum am Samstag, 02.05.2026 um 10 Uhr

Bilder der Erstkommunion 2026 in der Pfarrgemeinde

Erstkommunion in Hauenhorst am Samstag, 02.05.2026 um 14.30 Uhr

Erstkommunion in Hauenhorst am Sonntag, 03.05.2026 um 9.30 Uhr
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Die neuen Messdiener mit (v. li): Simon Tasler, Christian Smit und Pastor Hüwe.

Einführungsgottesdienst für Messdiener in Hauenhorst
Messdieneraufnahme am 25.04.2026 · Ein Bericht von Simon Tasler

Im Rahmen eines Gottesdienstes wur-
den am 25.04. in Hauenhorst vier neue 
Messdienerinnen und Messdiener in ih-
ren Dienst aufgenommen. 
Nach einer Zeit der Vorbereitung haben 
sich die Kinder bewusst dafür entschie-
den, diesen besonderen Dienst in unse-
rer Gemeinde zu übernehmen.
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand das Bild des Evangeliums von der 
„Tür“. Jesus sagt dort von sich: „Ich bin 
die Tür.“ Dieses Bild macht deutlich: Wer 
sich auf den Weg mit Jesus einlässt, 
tritt ein in eine Gemeinschaft und in ein 
Leben, das von seiner Nähe getragen 
ist.

Gerade für die neuen Messdienerin-
nen und Messdiener wurde so sichtbar, 
dass ihr Dienst mehr ist als das Erlernen 
von Abläufen und Aufgaben im Gottes-
dienst. Sie übernehmen eine wichtige 
Rolle in der Feier der Liturgie und tragen 
dazu bei, dass Gemeinschaft im Glau-
ben erfahrbar wird.
Wir freuen uns sehr über die neuen 
Messdienerinnen und Messdiener und 
danken allen, die sie auf ihrem Weg  
unterstützt und auf die Aufnahme vor-
bereitet haben. Für ihren Dienst wün-
schen wir ihnen Freude, Gemeinschaft 
und immer wieder die Erfahrung, dass 
Gott sie auf ihrem Weg begleitet.

Rückblick

1895 wurde die kfd St. Johannes 
Baptist in Mesum als Frauen- und 
Mütterverein gegründet. Über viele  
Jahrzehnte hinweg haben Frauen hier 
Gemeinschaft gestaltet, sich enga-
giert, einander getragen und Kirche 
vor Ort mitgeprägt. 2020 konnte noch  
das 125-jährige Jubiläum gefeiert wer- 
den – umso schwerer ist es zu begrei-
fen, dass nun im Jahr 2026 der Ab-
schied der kfd in Mesum bevorsteht.

Im Mittelpunkt dieses Abschieds 
steht das Sommerfest, das mit einem  
Gottesdienst beginnt und in einen 
gemeinsamen Tag mit Essen und 
Trinken, mit Lachen, Erinnern und  
Begegnungen übergeht. Vielleicht ist 
„feiern“ dafür gar nicht das richtige 
Wort, denn dieser Tag wird auch trau-
rig stimmen. Und doch soll bewusst 
noch einmal gefeiert werden: gefeiert, 
weil so viele wunderbare Frauen über 
Jahrzehnte hinweg die kfd geprägt 
haben – bunt und vielfältig, mit ihrem 
Engagement, mit ihrem Einsatz und 
mit ganz viel Herzblut. Dankbar richtet 
sich der Blick auf die vielen Anlässe, 
die gemeinsam erlebt werden durf-
ten, auf gelebte Gemeinschaft und 
auf eine Zeit, die reich war an Begeg-
nungen.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem 
aktuellen Vorstand. Über die eigene 
langjährige Amtszeit und die letzte 
Legislaturperiode hinaus haben sich 

die Verantwortlichen bereit erklärt, 
die kfd bis 2026 weiterzuführen und 
bis zum Ende zu begleiten. Dieses zu-
sätzliche Engagement ist alles andere 
als selbstverständlich. Umso größer 
ist die Dankbarkeit dafür – ebenso wie 
für die Bereitschaft, noch einmal ge-
meinsam dieses Sommerfest für alle 
auszurichten.

Die Entscheidung zur Auflösung ist 
nicht leicht gefallen. Trotz intensiver 
Suche, vieler Gespräche und Auf- 
rufe – auch über die Presse – konnte 
kein neuer Vorstand gefunden werden.  
Das ist eine Realität, die nicht nur 
die kfd betrifft. Lebenswirklichkeiten 
verändern sich: Viele Frauen, gerade 
jüngere, finden heute andere Formen 
und Orte für Austausch, Engagement 
und Gemeinschaft.

Und doch bleibt die Geschichte der 
kfd eine wertvolle und prägende. Als 
Frauen- und Mütterverein hat sie über 
Generationen hinweg Räume eröff-
net – für Begegnung, für Freizeitge-
staltung, für Glauben und nicht zu-
letzt auch für gesellschaftliches und  
politisches Engagement von Frauen 
in Zeiten, in denen vieles davon nicht 
selbstverständlich war.

So gehört zu diesem Abschied auch 
die Gewissheit: Zeiten verändern 
sich – und mit ihnen auch Formen von  
Gemeinschaft. Manches geht zu Ende,  

Die kfd Mesum gibt die Auflösung bekannt
Abschied mit einem Sommerfest · dann folgt die offizielle Auflösung des Vereins

Bericht der kfd Mesum
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Kfd Hauenhorst/Catenhorn
Einige Aktivitäten und Team

gen, gewachsene Beziehungen und 
die Spuren eines lebendigen Mitein-
anders, das über viele Jahre hinweg  
getragen hat.

Jessica Tomkin 
Geistliche  Begleitung der Kfd Mesum

damit Neues entstehen kann, wenn es 
gebraucht wird.

Nach dem Sommerfest wird die for-
melle Auflösung der kfd erfolgen. Was 
bleibt, ist ein Schatz an Erinnerun-

li.: Die kfd Hauenhorst besucht die DiTiB-Moschee in Rheine und kann im Austausch mit 
einem Gemeindevertreter und dem Imam viele neue Impulse erhalten. re: Sternradwallfahrt

Das Team der kfd Hauenhorst/Catenhorn v.li.: Elisabeth Weinhold, Christel Brinker, Jessica 
Tomkin, Christel Sicker, Irene Kaiser, Brigitte Gövert, Maria  Röder, Sabine Hamers, Anneliese 
Blankmann, Anne Hagemeyer

Bericht der kfd Mesum, Fotos aus Hauenhorst/Catenhorn

Lebensräume – Lebensträume 
Feier der Liebe in St. Ludgerus Elte mit dem Chor TonwELTEn 

und Segen.
So wurde dieser Abend zu einem le-
bendigen Zeichen dafür, dass Gottes 
Liebe mitten unter uns erfahrbar wird: 
in Begegnungen, in Musik, in guten 
Worten und in der Gemeinschaft vie-
ler wunderbarer Menschen und einem 
Glas Sekt oder Saft zum Abschluss

Jessica Tomkin

Unter dem Leitwort „Lebensräume 
- Lebensträume“ wurde im Mai in 
Elte die Liebe gefeiert – berührend, 
hoffnungsvoll und voller Herzlichkeit. 
Menschen kamen zusammen, um sich 
segnen zu lassen, Gemeinschaft zu 
erleben und einen besonderen Abend 
miteinander zu teilen.
Mit der wunderbaren Musik vom Chor 
TonwELTEn, liebevoll ausgewählten 
Texten und vielen strahlenden Ge-
sichtern entstand eine Atmosphäre, 
die Mut machte und das Herz berühr-
te. Es wurde gelacht, nachgedacht, 
gesungen und gesegnet.
Dabei wurde spürbar: Lebensräume 
entstehen dort, wo Menschen ein-
ander offen begegnen, wo Hoffnung 
geteilt wird und wo Liebe ihren Platz 
findet. Lebensträume wachsen dort, 
wo Menschen sich angenommen wis-
sen – mit ihrer Geschichte, ihren Fra-
gen und ihrer Sehnsucht nach Nähe 

Gottesdienst zur Feier der Liebe in St. Ludgerus, Elte

Der Chor TonwELTEn begleitete die Feier 
musikalisch

Feier der Liebe in St. Ludgerus Elte

Lebensräume - Lebensträume
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Die letzte Weiterbildung führte die 
Gruppe zu donum vitae in Rheine. Dort 
erhielten die Teilnehmenden Einblicke  
in die Arbeit einer Beratungsstelle, 
die Frauen, Männer und Familien in 
Fragen rund um Schwangerschaft, 
Schwangerschaftskonflikte, Pränatal-

Das Offene Ohr ist die Anlaufstelle 
der Gemeindecaritas für Menschen 
aus Mesum, Elte und Hauenhorst, 
die ein Gespräch suchen, nicht mehr 
weiterwissen oder sich eine helfende  
Hand und ein offenes Ohr wünschen. 
Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr 
engagieren sich Männer und Frau-
en ehrenamtlich in diesem wichtigen 
Dienst. Diese Einrichtung, die im Süd- 
raum von Rheine mittlerweile gut 
bekannt ist, ergänzt weitere niedrig-
schwellige Hilfsangebote wie den 
Salzstreuer links der Ems und den So-
zialpunkt rechts der Ems.

Gemeinsam mit den Ehrenamtli-
chen, die dort tätig sind, laden die 
Pastoralreferenten Matthias Werth 
und Jessica Tomkin immer wieder zu  
kleinen Weiterbildungen ein, um Orte, 
die Hilfestellung bieten, näher kennen- 
zulernen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Gemeindecaritas Mesum
Das Team des Offenen Ohres bildet sich fort bei donum vitae in Rheine

Kontaktdaten von donum vitae in Rheine

Angebote der Gemeindecaritas

Weiterbildung bei 'donum vitae' in Rheine mit Dipl. Sozialpädagogin Elke Löchte

diagnostik und Kinderwunsch beglei-
tet. Die Beratung ist vertraulich, kosten-
frei und auf Wunsch anonym.  

Die Begegnung machte einmal mehr 
deutlich, wie wertvoll es ist, Orte 
der Unterstützung zu kennen, um 
Menschen in schwierigen Lebens- 

situationen gut begleiten und ge-
gebenenfalls weitervermitteln zu  
können. 

Solche Weiterbildungen stärken das 
Netzwerk der Hilfe und vertiefen das 
gemeinsame Anliegen, für Menschen 
da zu sein.

„Redezeit“ Das Team der Gemeindecaritas Mesum freut sich auf Besucher und Besucherin-
nen und lädt ein, bei einer Tasse Kaffee oder einem Glas Wasser miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Am 4. Donnerstag der Monate April bis September von 15:30 bis 17:30 Uhr auf 
dem alten Friedhof auf den Bänken am Haupteingang.

Angebote der Gemeindecaritas
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Angebot der Gemeindecaritas Mesum

Angebote der Gemeindecaritas

Gemeindecaritas Mesum
Schaukasten mit Informationen und Angeboten an der Pfarrkirche in Mesum

An der Kirche in Mesum hängt seit 
einiger Zeit ein Schaukasten, der ur-
sprünglich von der Kolpingsfamilie 
gestaltet wurde. In den vergangenen 
Jahren blieb dieser jedoch leer und 
damit auch eine wertvolle Möglichkeit 
ungenutzt auf Angebote aufmerksam 
zu machen.

Nun hat das Team der Gemeinde- 
caritas den Schaukasten überneh-
men dürfen und kurzerhand neues  
Leben hineingebracht: In einer spon-
tanen „Blitzaktion“ haben Cäcila Bock-
holt-Renger und Pastoralreferentin 
Jessica Tomkin den Kasten gründlich 
gereinigt und anschließend mit farben- 
frohen Plakaten bestückt, die die viel-
fältigen Angebote der Gemeindecari-
tas Mesum sichtbar machen.

Seitdem leuchten die bunten Aushän-
ge allen entgegen, die auf der Rheiner 
Straße unterwegs sind. Sie vermit-
teln einen freundlichen, offenen Ein-
druck und machen neugierig darauf, 
was in der Kirche alles geboten wird. 
Gleichzeitig laden sie alle Gemeinde-
mitglieder herzlich ein, einen Blick hin- 
einzuwerfen und die verschiedenen 
Angebote der Gemeindecaritas ken-
nenzulernen – und diese gerne auch 
in Anspruch zu nehmen.

Pastoralreferentin Jessica Tomkin und 
Cäcilia Bockholt-Renger bei der Arbeit

Angebote der Gemeindecaritas
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WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

E H R E N A M T  · AMT EHREN

Elisabeth Weinhold
ist ehrenamtlich tätig in 

vielen Bereichen der 

Pfarrgemeinde in Hauenhorst

Ich engagiere mich in der Pfarrgemeinde St. Johannes 
der Täufer im Gemeindeteil Hauenhorst schon seit fast 
38 Jahren. 
Als ich von Mesum nach Hauenhorst kam, hatte ich  

dadurch die Möglichkeit, die Menschen der Gemeinde kennenzulernen und mich 
ihnen zugehörig zu fühlen. Irgendwie erweiterten sich die Tätigkeiten immer mehr. 
Angefangen hat es mit der Vorbereitung von Familiengottesdiensten. Die Mit- 
arbeit im damaligen Seelsorgerat führte zur Mitarbeit im Pfarreirat, Kirchenvor-
stand und im Gemeindeausschuss. Auch der Einsatz als Lektorin und Kommunion- 
helferin bereitet mir viel Freude. Die Hilfe bei der Arbeit in der Küche des Gemeinde-
hauses zu bestimmten Gelegenheiten hat sich ergeben, weil ich schon immer gerne 
im hauswirtschaftlichen Bereich tätig war. Seitdem ich im Ruhestand bin, erlebe ich 
in der Vorstandsarbeit im kfd Team Hauenhorst/Catenhorn immer wieder, dass ich 
Teil einer Gemeinschaft bin, die mir viel bedeutet. Der Umgang mit Menschen ist 
hierbei für mich das Wichtigste. 
Ehrenamtliche Arbeit in vielen Formen ist für mich immer wieder eine große 
Bereicherung, weil ich gerne mit Menschen zusammen bin und mir die Arbeit  
Spaß macht. Gemeinsam kann für und mit Mitmenschen etwas bewegt  
werden.

Ein Weiser sagte einst:
"Die wichtigsten Menschen sind nicht die, 

die den Kopf voller Wissen haben...
Es sind die, die ein Herz voller Liebe haben, 

Ohren, die bereit sind zuzuhören 
und Hände, die bereit sind zu helfen."

 Verfasser unbekannt

Angebote der Gemeindecaritas
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Egal, ob Erbseneintopf, Gulaschsuppe, Frühlingssuppe oder oder oder….

… das WICHTIGSTE is t … das WICHTIGSTE is t 

GEMEINSAM SCHMECKT`S BESSER!GEMEINSAM SCHMECKT`S BESSER!

und das bestätigen monatlich ca. 180 Menschen in Elte, Hauenhorst und  
Mesum. In einem kleinen Zeitraum zur Mittagszeit kann man miteinander in  
Gesellschaft essen, Freunde und Bekannte treffen, klönen und lachen und 
neue Leute kennenlernen.

Mittagstisch der Gemeindecaritas
in Elte, Mesum und Hauenhorst

Diese Philosophie des Mittagstisches „Gemeinsam schmeckt´s besser“ ist für 
uns als Gemeindecaritas voll aufgegangen – das wrd durch viele positive Rück-
meldungen bestätigt, die wir als Team erhalten:

•	   „Oh, was habt ihr wieder alles geschmackvoll dekoriert und eingedeckt!“
•	  „Ist Margret schon da – wir haben uns verabredet“
•	  „Können wir uns als gesamte Tischgruppe fürs nächste Mal wieder  

   anmelden?“
•	  „Vielen Dank, ihr habt lecker gekocht…“
•	  „Tschüss, bis zum nächsten Mal – wir freuen uns“

Der Mittagstisch findet - gerne auch ortsübergreifend - statt im: 

Gemeindezentrum Elte:	 1. Mittwoch im Monat 
Pfarrheim Mesum:	 3. Mittwoch im Monat 
DiBo Hauenhorst: 	 4. Mittwoch im Monat 

Wir freuen uns weiterhin auf viele bereichernde und leckere 
Tischgemeinschaftsstunden mit Ihnen/Euch.

Die Teams vom Mittagstisch

Sollte jemand den Termin trotz Anmeldung nicht mehr wahrnehmen können, bitten wir Sie, 
sich aus Kostengründen abzumelden.

Angebote der Gemeindecaritas

Impressionen vom Mittagstisch in der Pfarrei
Gemeinsam schmeckt's besser in Mesum, Elte und Hauenhorst

Team vom Mittagstisch in Elte

Team vom Mittagstisch in Mesum
(Einige Helferinnen fehlen auf dem Foto.)

Das Team in Hauenhorst freut sich über 
eine Spende von Frank Wynen (300€)  

und Michael Krey (300€).
Spenden durch Flammlachsverkauf beim 

Tannenbaumverkauf bei Timo König in 
Catenhorn.

Immer leckere Suppen oder Eintöpfe auf 
dem Tisch. Im Kalender der Homepage er-

fahren Sie, welches Gericht angeboten wird.

Unterhaltung und... auch Neues erfahren...

Regelmäßig schöne Dekorationen

Angebote der Gemeindecaritas
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Angebote der Gemeindecaritas Gemeindecaritas Elte

Das Team der Gemeindecaritas Elte v.li.: Elisabeth Wieskötter, Irmlind Rickermann, Reinhold 
Kulüke, Ute Koopmann, Ulla Löckemann, Pastoralreferentin Jessica Tomkin (als pastorale Un-
terstützung), Monika Quiel, Inge Overesch, Albert Heineke.

Die Gemeindecaritas Elte möchte in 
diesem Jahr herzlich zu einer beson-
deren Aktion einladen:
Am 5.12. und 6.12.2026 (Sa./So.) soll 
im Pfarrsaal des Gemeindezentrums 
in Elte eine Krippenausstellung statt-
finden.
Viele Elteranerinnen und Elteraner be-
sitzen eine Weihnachtskrippe, die in 
der Advents- und Weihnachtszeit oft 
ein echtes Schmuckstück ist. 
Gleichzeitig kennen viele die Situation:  
Die Krippe ist sorgfältig verpackt und 
geschützt verstaut und wird dennoch 
nicht mehr aufgebaut. Sei es, weil der 
Aufwand groß ist, es an Gelegenheit 
fehlt, sie zu zeigen, oder weil man sich 
die Mühe für sich allein nicht machen 
möchte. 

Genau hier setzt unsere Idee an:

Wir möchten allen Interessierten die 
Möglichkeit geben, ihrer Krippe einen 
besonderen Platz zu geben und sie 
mit anderen zu teilen.
Geplant ist, dass jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer im Pfarrsaal  
einen eigenen Tisch erhält, auf dem 
die Krippe individuell aufgebaut und 
präsentiert werden kann.
Damit wir diese Ausstellung realisieren  
können, benötigen wir zunächst eine 
Rückmeldung, ob grundsätzlich Inter-
esse besteht.
Wer also seine Krippe ausstellen 
möchte, ist herzlich eingeladen, sich 
beim Team der Gemeindecaritas Elte 
zu melden.

Gemeindecaritas Elte plant eine Krippenausstellung
Ein Bericht  von Pastoralreferentin Jessica Tomkin
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Liebe Gemeindemitglieder,

in den vergangenen Wochen hat sich 
in unserer Messdienergemeinschaft 
einiges ereignet, worüber wir Sie kurz 
informieren möchten.

Trotz durchwachsenen Wetters konn-
te das diesjährige Osterfeuer erfolg-
reich stattfinden, auch wenn etwas 
weniger Besucher kamen als in den 
vergangenen Jahren. 
Ein gemeinsamer Ausflug nach Robbi  
Robbe Ende April bot zudem eine schö- 
ne Gelegenheit für Gemeinschaft und 
Austausch.

Am 27. Juni 2026 findet das „Kokita-
kel“ statt. Dazu sind insbesondere alle 
Kinder der dritten Klassen herzlich 
eingeladen, um einen ersten Eindruck 
von der Messdienerarbeit zu gewin-
nen. Die offizielle Gruppeneinteilung 
erfolgt erst beim Spektakel Mitte Sep-
tember. 
Die Aufnahmefeier neuer Messdie-
nerinnen und Messdiener ist für den  
5. Juli 2026 geplant.

Viele Aktivitäten werden in Zusammen- 
arbeit mit Simon Tasler organisiert. 
Wir danken für die Unterstützung und 
freuen uns auf die weitere Zusam-
menarbeit.

Ein Blick in die Zukunft: Das Lager 
2026 findet in Olpe bei Meschede 
statt. Das kleine Lager ist vom 2.–16. 
August, das große Lager vom 16.–30. 
August geplant. Der Ort ist gut ange-
bunden; Einkaufsmöglichkeiten und 
Bahnhof sind fußläufig erreichbar.  
Die Anreise dauert mit dem Auto etwa 
1:40 Stunden, mit dem Bus rund zwei 
Stunden.

Auch für 2027 stehen die Termine 
bereits fest: kleines Lager vom 1.–15. 
August 2027, großes Lager vom 15.–
29. August 2027. Der Ort wird noch 
bekannt gegeben.

Zudem plant der Vorstand, das Pfarr-
heim wieder stärker in den Mittelpunkt 
des Gemeindelebens zu rücken und 
entsprechend aufzuwerten. 

Wir danken Ihnen allen für Ihre Unter-
stützung und freuen uns auf die kom-
menden Monate mit vielen schönen 
Begegnungen.  

Ihre Messdienergemeinschaft

Mesumer Messdienergemeinschaft - MGM
Bericht  von Joline Gehling

Rückblick und Ausblick der Messdienergemeinschaft Mesum

E H R E N A M T  · AMT EHREN

WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Klaus Veltmann und 
Guido Feldkämper
engagieren sich ehrenamtlich 

als Köche im Zeltlager der 

Messdienergemeinschaft Mesum.
Wir fahren auch in diesem Jahr als Köche wie-
der mit ins Zeltlager der Messdienergemein-
schaft Mesum.
Wir engagieren uns gerne für die MGM, weil wir 

als Jugendliche selbst viele positive Erfahrungen über diese Form der Kinder- 
und Jugendarbeit gesammelt haben. Für uns sind viele Freundschaften über 
die Mitgliedschaft bei den Messdienern entstanden und wir möchten mithelfen, 
dass unsere Kinder ebenfalls diese Gemeinschaft, den Rückhalt und die Freu-
de erleben dürfen. Im Lager werden Freundschaften für das Leben geknüpft,  
wichtige Werte vermittelt und es herrscht eine tolle Stimmung. Daher freuen wir 
uns darauf, auch in diesem Jahr wieder mit ins Sauerland zu fahren.  

Zeltlager-Termine 2026 
der Messdienergemeinschaften der Pfarrgemeinde

Mesum

•	 Kleines Lager:
		 02. - 16. August 2026
•	 Großes Lager:  
		 16. - 30. August 2026

Hauenhorst/Catenhorn

•	 Kleines Lager:
	 11. - 14. August 2026
•	 Großes Lager: 
	 14. - 28. August 2026
•	 Ehemaligen Lager
	 28. - 30. August 2026
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Aktionen und Angebote in der Pfarrgemeinde

Firmung 2026
Vorbereitungen für die Firmung in der Pfarrei beginnen

„Baustelle Leben“ – unter diesem 
Leitwort startet die Firmvorbereitung 
in unserer Gemeinde. Jugendliche 
stehen heute vor vielen Fragen: Was 
macht mich aus? Woran glaube ich? 
Welche Werte tragen mich? Und wie 
möchte ich mein Leben gestalten? 
Die Firmvorbereitung lädt dazu ein, 
sich mit genau diesen Fragen ausein-
anderzusetzen.
Das Besondere dabei: Die Jugendli-
chen können ihren Weg zur Firmung 
selbst mitgestalten. Wie auf einer 
echten Baustelle entsteht Schritt für 
Schritt etwas Eigenes und Persönli-
ches. Die Teilnehmenden wählen aus 
verschiedenen Angeboten aus und 
stellen sich ihre Vorbereitung indivi-
duell zusammen.

Dabei geht es nicht nur um klassi-
sche Treffen oder Gottesdienste. Zum 
Programm gehören praktische und 
soziale Aktionen, gemeinsame Pro-
jekte, Begegnungen mit Menschen, 
Engagement für andere sowie kreati-
ve und erlebnisorientierte Angebote. 
Gleichzeitig bleibt Raum für die gro-
ßen Fragen des Lebens: Was bedeu-
tet Glaube heute? Wer ist der Heilige 
Geist? Was hat Kirche mit meinem  
Alltag zu tun? Und wie kann Glauben 
im eigenen Leben Kraft geben?
Die Firmvorbereitung möchte Ju-
gendliche ermutigen, ihren eigenen 
Standpunkt zu finden, Gemeinschaft 
zu erleben und Kirche einmal anders 
kennenzulernen – offen, ehrlich und 
lebensnah.
Denn das Leben ist manchmal tat-
sächlich eine Baustelle. Aber niemand 
muss dort alleine arbeiten. Als Richt-
fest können die Jugendlichen mit der 
Feier der Firmung am Samstag, dem 
12. Dezember um 15.00 Uhr durch 
Weihbischof Christoph Hegge ihren 
gelungenen Abschluss ansehen.

#Baustelle Leben ,Leitthema 2026

Firmung 
am 12. Dezember 2026 

in St. Johannes Bapt., Mesum
mit Weihbischof 

Dr. Christoph Hegge

ihrer Lebenswelt. Hier wird deutlich: 
Glaube hat mit mir zu tun – heute, hier 
und jetzt.

Familiengottesdienste

Wir freuen uns über unsere Teams 
in den Familienmessen. Hier feiern  
Kinder, Eltern und Großeltern gemein-
sam Gottesdienst. Die Botschaft des 
Glaubens wird so gestaltet, dass alle 
sie verstehen und mitfeiern können. 
Kinder dürfen sich einbringen, mit- 
singen, sich bewegen – und erleben: 
Kirche ist ein Ort für uns alle.

Besondere Segensfeiern

Zur Familienpastoral gehören auch 
besondere Segensfeiern, die das  
Leben in seiner ganzen Vielfalt in 
den Blick nehmen: die Segnung für  
Liebende, die Partnerschaften stärken  
möchte, und die Tiersegnung, bei der 
auch die „kleinen und großen Beglei-
ter“ des Alltags ihren Platz haben.

So entsteht eine lebendige Familien- 
pastoral, in der Glaube wachsen kann 
– Schritt für Schritt, gemeinsam und 
mitten im Alltag. Denn wo Kinder  
erfahren, dass sie willkommen sind, 
dass sie Fragen stellen dürfen und 
dass ihr Leben mit Gott zu tun hat, 
beginnt etwas zu wachsen, das trägt 
– ein Leben lang.

Familie ist bunt, lebendig und vielfältig 
– genau so zeigt sich auch die Fami- 
lienpastoral in der Pfarrei St. Johannes  
der Täufer Rheine. Mit unterschied- 
lichen Angeboten begleiten wir Kinder 
und ihre Familien auf ihrem Glauben- 
weg – von den ersten Schritten bis ins 
Grundschulalter und darüber hinaus.

Kinderkirche und  Kita-Kirche

Für unsere Jüngsten beginnt Kirche 
ganz spielerisch: In der Kinderkirche 
und in der Kita-Kirche wird gesungen, 
gebetet, gestaunt und erzählt. Hier 
dürfen Kinder Glauben entdecken – 
mit allen Sinnen, mit Bewegung und 
mit Freude. Kirche wird zu einem Ort, 
an dem sie sich willkommen fühlen 
und aktiv mitgestalten können.

Kinderglaubenstreff
Ein weiterer Baustein ist der Kinder-
glaubenstreff für Kinder auf dem Weg 
zur Erstkommunion. Hier setzen sich 
die Kinder altersgerecht mit zentralen 
Fragen des Glaubens auseinander, 
erleben Gemeinschaft und wachsen 
Schritt für Schritt in das hinein, was 
Glaube ausmacht.

Glaubensfunken

Für Kinder im Grundschulalter gibt 
es mit dem „Glaubensfunken“-Wort-
gottesdienst ein eigenes Format:  
lebendig, verständlich und nah an 

Familienpastoral – Glaube wächst mit den Kleinsten
Ein Bericht von Pastoralreferentin Jessica Tomkin

Aktionen und Angebote in der Pfarrgemeinde
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Der Termin für das nächste Martins- 
fest steht bereits fest: Sonntag, 
08.11.2026. Wo die Veranstaltung 
dann stattfinden wird, hängt vom 
Fortschritt der Bauarbeiten auf dem 
Dorfplatz ab.

Die Organisation des St. Martins- 
Spiels in Elte läuft seit vielen Jahren 
routiniert: Mehr als 20 Jahre kümmert 
sich die IG St. Martin Elte (ehemals 
Sachausschuss Jugend) um die Vor-
bereitung des Spiels vor der Kirche, 
den Laternenumzug sowie einen an-
schließenden Umtrunk.
In 2025 war jedoch Flexibilität ge-
fragt. Aufgrund der Baustelle in der 
Dorfmitte konnte der gewohnte Platz 
vor der Kirche nicht genutzt werden. 
Kurzerhand wurde das Martinsspiel 
erstmals auf den Schulhof der Johan-
nesgrundschule Elte verlegt.
Vor Ort entschieden die Organisato-
ren über  Aufbau und Ablauf – mit Er-
folg. Zahlreiche Kinder versammelten 
sich mit ihren Laternen und verfolgten 
gespannt die Geschichte des heiligen 
Martin. Traditionell übernahmen die 
Viertklässlerinnen und Viertklässler 
die Darstellung der Legende: Tamme 
Ahlers, hoch zu Ross auf Jacky, teil-
te seinen Mantel mit dem frierenden 
Bettler, dargestellt von Anton Fendes-
ack.
Die Segnung der Martinsgänse über-
nahm Pastoralreferentin Jessica Tom-
kin, bevor diese an die Kinder verteilt 
wurden. Die Landfrauen Elte hatten in 
diesem Jahr den Kauf des Gebäcks 
gespendet. Für die musikalische Be-
gleitung sorgte der Spielmannszug 
Elte. Mit Kakao, Kinderpunsch und 
Glühwein klang die gelungene Premie- 
re auf dem Schulhof aus.

St. Martin in Elte erstmals an der Grundschule in Elte
Baustelle auf dem Dorfplatz · Ein Bericht von Veronika Fischer (IG St. Martin)

Rückblick

Was macht einen richtig guten Kindergottesdienst aus?
Die Aktiven des Kinderliturgiekreises geben Antworten

Meike Becker:
ist ehrenamtlich tätig in der 

Bücherei in Mesum

Ich engagiere mich in der Bücherei, weil ich 
selbst so gerne lese und mich freue, mich mit 
Gleichgesinnten dort auszutauschen. 
Außerdem kann ich so einen Beitrag zur 
Gemeindearbeit leisten.

E H R E N A M T  · AMT EHREN
WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

▶ 	 Herausgehen und sagen – das war schön!
▶ 	 Viele Lieder
▶ 	 Viel Bewegung
▶ 	 Selbst tätig sein / mitmachen
▶ 	 Zur Ruhe kommen
▶ 	 Lächeln und das gelacht werden darf
▶ 	 Zu merken, das Thema ist angekommen
▶ 	 Dass Kinder Erfahrungen von Gott machen
▶ 	 Harmonie im Team des Gottesdienstes – ein Team mit  
	 den Hauptamtlichen
▶ 	 Gute Geschichte
▶ 	 Feedback, damit es Weiterentwicklung geben kann.

Pastoralreferentin Jessica Tomkin 
hat die Mitglieder des Kinderliturgie-
kreises beim Planungstreffen für die 

Kindergottesdienste gefragt, was für 
sie richtig gute Kindergottesdienste 
ausmacht. Das waren die Antworten: 
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„Hab Mut, steh auf“ – Religionspädagogik, die bewegt
Bericht von Jessica Tomkin

dass sie spüren, ich darf mich zeigen, 
ich werde ernst genommen, ich kann 
etwas bewirken.
Auch die Begleitung der Pädagogen 
und Pädagoginnen gehört dazu. Im 
Rahmen des jährlichen religions-pä-
dagogischen Einkehrtages gibt es die 
Zeit mit den pädagogischen Fachkräf-
ten innezuhalten: auf uns selbst zu 
schauen, die eigene Haltung zu reflek-
tieren und Kraft zu schöpfen. Denn ich 
bin überzeugt: Kinder brauchen Er-
wachsene, die sie achtsam begleiten 
– und dafür ist es wichtig, auch gut für 
sich selbst zu sorgen.
So wächst das Jahresthema „Hab Mut,  
steh auf“ in den Kitas hinein nicht als 
Theorie, sondern als gelebte Haltung 
im Alltag. Für mich ist es ein großes 
Geschenk, diesen Weg gemeinsam 
mit den Kindern und den Teams zu  
gehen und immer wieder neu zu 
entdecken, wie Mut wachsen kann: 
Schritt für Schritt, im Vertrauen dar-
auf, dass Gott uns begleitet.
Und genau darin liegt für mich die 
Kraft unserer religionspädagogischen 
Arbeit.

„Hab Mut, steh auf“ - das Jahresthema 
unserer Pfarrei begleitet mich auch in 
meiner Arbeit in den Kitas. Als Pasto-
ralreferentin bin ich regelmäßig in den 
vier Einrichtungen unterwegs und be-
gegne den Kindern und den Teams 
vor Ort. Dabei erlebe ich immer wie-
der, wie lebendig und alltagsnah die-
ses Thema ist.
Wenn ich mit Kindern arbeite, geht es 
oft um die kleinen, aber so wichtigen 
Fragen: Wann brauche ich Mut? Was 
hilft mir, wenn ich Angst habe? Wie 
kann ich sagen, was ich brauche? In 
biblischen Geschichten, Gesprächen, 
Spielen und kreativen Impulsen ent-
decken die Kinder, dass Mut nicht laut 
oder groß sein muss. Mut beginnt oft 
ganz leise, z.B. wenn ein Kind „Stopp“ 
sagt, sich Hilfe holt oder den ersten 
Schritt wagt.
Eine zentrale Geschichte ist die bibli-
sche Erzählung vom Bartimäus. Er hat 
den Mut, seine Stimme zu erheben,  
obwohl andere ihn zum Schweigen 
bringen wollen. Er steht auf, zeigt sich 
und wird gehört. Diese Erfahrung 
möchte ich auch Kindern ermöglichen:  

Aktionen und Angebote in der Pfarrgemeinde
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Nachruf Diakon em. Theo Weischer

In Dankbarkeit und Trauer nehmen wir Abschied 
Diakon em. Theo Weischer verstarb im Mai 2026

wohl in der kirchlichen Arbeit in den 
Gremien als auch in der lokalen Ver-
bundenheit. Über seine Emeritierung 
im Jahr 2007 hinaus erfüllte er seinen 
Dienst mit großer Treue. Er blieb den 
Menschen verbunden und setzte seine 
seelsorgliche Begleitung fort.
Die Geschichte der Gemeinde St.  
Ludgerus und die Geschichte von Elte 
waren ein Teil seines Lebens. 
Mit großem Wissen, Leidenschaft und 
Liebe zur lokalen Tradition bewahrte 
er Erinnerungen, hielt Geschichten  
lebendig und half vielen Menschen, 
ihre Wurzeln neu zu entdecken oder 
sich in die Geschichte von Elte hinein-
zubegeben. 
Das Gemeindeleben in Elte trägt bis 
heute viele Spuren seines Wirkens 
– in Gottesdiensten, Begegnungen, 
Projekten und im persönlichen Mit- 
einander. 
Theo Weischer hat Menschen zusam-
mengeführt, Gemeinschaft gestärkt 
und der Gemeinde St. Ludgerus über 
viele Jahre ein menschliches und 
glaubwürdiges Gesicht gegeben.
Er wird als ein engagierter Diakon, ein 
heimatverbundener Christ und ein 
Mensch, der Orientierung, Trost und 
Halt geschenkt hat in Erinnerung blei-
ben.
In Dankbarkeit vertrauen wir ihn Gottes 
Liebe an. Unser Mitgefühl und unser 
Gebet gelten seiner Familie und allen, 
die ihm nahestanden. So möge er nun 
ruhen in Frieden.

Über Jahrzehnte hinweg hat Theo 
Weischer das Leben der Christen in St. 
Ludgerus Elte mit Hingabe, Glaubens-
treue und spürbarer Freude geprägt.
Für viele Menschen in Elte war er mehr 
als nur Seelsorger, Zuhörer, Wegbe-
gleiter und ein verlässlicher Mensch in 
wichtigen Momenten des Lebens. Sein 
diakonischer Dienst war für ihn nie nur 
Aufgabe, sondern Ausdruck seiner  
tiefen Verbundenheit mit Gott und den 
Menschen.
Noch vor wenigen Monaten durften 
wir gemeinsam mit ihm das besondere  
Jubiläum seines 50. Weihetages feiern.  
Am 25. Oktober 1975 empfing er 
durch den damaligen Bischof Heinrich 
Tenhumberg die Weihe zum Diakon mit 
Zivilberuf. Neben seinem beruflichen 
Wirken übte er das Amt des Diakons 
mit Gewissenhaftigkeit aus. Er taufte 
Kinder, begleitete Familien in Zeiten 
der Trauer und war für Menschen da, 
die Sorgen und Nöte hatten. Seine  
tiefe Verbundenheit mit Elte zeigte sich 
in allen Bereichen seines Wirkens, so-

Diakon em. Theo Weischer
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Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarrgemeinde

	 Hinweis: 
	 Während der Gottesdienstzeiten sind die Toiletten in Mesum an der Sakristei  
	 und in Elte und Hauenhorst in den Gemeindezentren geöffnet.

Montag 	    9.00 Uhr 	  Eucharistiefeier
		  vom 1.5 .- 30.11.	 in der Pfarrkirche*
		  vom 1.12 .- 30.4. 	 im Pfarrheim
Dienstag 	 18.30 Uhr 	  Eucharistiefeier
		  vom 1.5 .- 30.9. 	 in der Alten Kirche
		  vom 1.10.- 30.11. 	 in der Pfarrkirche*
		  vom 1.12.- 30.4. 	 im Pfarrheim
Mittwoch 	10.15 Uhr	  Eucharistiefeier  
			   im Mathias-Stift
Sonntag 	 8.00 Uhr	  Eucharistiefeier 	
		  vom 1.5 .- 30.9. 	 in der Alten Kirche
		  vom 1.10. - 30.4. 	 in der Pfarrkirche*
		  11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
			   in der Pfarrkirche*

Donnerstag 	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Freitag	 19.00 Uhr 	 Eucharistiefeier

Samstag	 17.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Mittwoch 	 9.00 Uhr 	 Eucharistiefeier

Sonntag 	 9.30 Uhr 	 Eucharistiefeier

Besuchen Sie auch die Internetseite unserer Pfarrgemeinde 
  www.johannes-der-taeufer-rheine.de

Pfarrkirche St. Johannes Bapt. Mesum

Kirche  St. Mariä Heimsuchung Hauenhorst

Kirche St. Ludgerus Elte

Hinweis: 
* 	Diese Gottesdienste werden online übertragen und aufgezeichnet.

Unsere Pfarrbüros – Kontaktdaten und Öffnungszeiten

Rheiner Straße 13 · 48432 Rheine-Mesum
Pfarrsekretärin Frau Beate Gude

Tel.: 05975 92900 · Fax: 05975 929010
E-Mail: stjohannes-rheine@bistum-muenster.de

	 Öffnungszeiten: 	 Mo. 09 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr*  Mi. 09 - 12 Uhr*
			   Do. 09 - 12 Uhr* und 14 - 16 Uhr*  Fr. 09 - 12 Uhr*

Di. geschlossen  *In den Ferien Montagnachmittag  u. Donnerstag geschlossen

Zentrale
Pfarrverwaltung 

St. Johannes der Täufer 
in Mesum 

Pfarrbüro  
St. Mariä Heimsuchung 

Hauenhorst 
(im Dietrich Bonhoeffer-Haus)

Pfarrbüro  
St. Ludgerus Elte

(im Gemeindezentrum)

Kirchstraße 6 (DiBo) · 48432 Rheine-Hauenhorst
Pfarrsekretärin Frau Klaudia Volkert

Tel.: 05975 929070 · Fax: 05975 929077
E-Mail: stmariaeheimsuchung-hauenhorst@bistum-muenster.de

	 Öffnungszeiten: 	 Di. 09 - 11 Uhr und 14 - 16 Uhr*  Mi. 09 - 12 Uhr*Do. 09 - 11 Uhr* 	
Mo. , Mi., Fr. geschlossen  *In den Ferien Montagnachmittag  u. Donnerstag geschlossen

Ludgerusring 11 · 48432 Rheine-Elte
Pfarrsekretärin Frau Marion Schulte Mesum
Tel.: 05975 929050 · Fax: 05975 929055

E-Mail: stludgerus-elte@bistum-muenster.de
Öffnungszeiten: Mo. 09 - 11 Uhr  Do. 15-17 Uhr*

Di. , Mi., Fr. geschlossen  *In den Ferien  Donnerstagnachmittag  geschlossen



58 59

Sprechzeiten und Kontaktdaten unseres Seelsorge-Teams

Sollte im Notfall unter den o.g. Telefonnummern niemand erreichbar sein, wenden Sie 
sich an den Seelsorger-Notdienst des Mathias-Spitals in Rheine, Telefon: 05971 42-0.

Pfr. Thomas Hüwe 
Leitender Pfarrer
48432 Rheine-Mesum, Rheiner Straße 13 
Telefon:	0 59 75 - 92 900  oder  92 90 14
Mobil: 	 0 171 - 48 50 543
E-Mail:	 huewe-t@bistum-muenster.de

Pfr. em. Karl Döcker
48431 Rheine, Brechtestraße 102
Telefon:	0 59 71 - 98 24 814 
E-Mail:	 doecker-k@bistum-muenster.de

Pfr. em. Felix Schnetgöke
48432 Rheine-Mesum, Im Klosterhook 8
Telefon:	0 59 75 - 92 90 35	
E-Mail:	 felix.schnetgoeke@gmx.de

Simon Tasler
Pastoraler Mitarbeiter
48432 Rheine-Mesum, Rheiner Straße 13
Telefon:	0 59 75 - 92 90 12 
E-Mail: tasler@bistum-muenster.de	

Jessica Tomkin 
Pastoralreferentin
48432 Rheine-Mesum, Rheiner Straße 13 
Telefon:	0 59 75 -  92 90 57
E-Mail:	 tomkin@bistum-muenster.de

Kontaktdaten unseres Seelsorge-Teams

Termine in der Pfarrgemeinde

Datum Uhrzeit Aktion Veranstaltungsort

24.06.2026 Der Johannes-Pfarrbrief erscheint zum Patronatsfest 2026

24.06.2026 19.00 Uhr Patronatsfest in Mesum Alte Kirche, Mesum

02.07.2026 19.00 Uhr Patronatsfest in Hauenhorst Kirche Hauenhorst

05.07.2026 11.00 Uhr Messdieneraufnahme in Mesum Kirche Mesum

05.07.2026 11.00 Uhr Festgottesdienst zum Jubiläum (70 Jahre) Samariterkirche

16.07.2026 17.30 Uhr Grillen in Pastor's Garten Pfarrhaus
02.-16.08.2026 Kleines Lager, Mesumer Messdiener
16.- 30.08.2026 Großes Lager, Mesumer Messdiener

   11.- 14.08.2026 Kleines Lager der Messdiener Hauenhorst/Catenhorn
14.-28.08.2026 Großes Lager der Messdiener Hauenhorst/Catenhorn
28.-30.08.2026 Ehemaligen Zeltlager d. Messdiener Hauenhorst/Catenhorn

10.09.2026 15.00 Uhr Tag der Krankensalbung in Elte Gemeindezentrum
12.-13.09.2026 Altenrheiner Fuß- und Radwallfahrt

12.-13.09.2026 Caritas-Sonntag Me., El., Hau.

18.09.2026 17.00 Uhr Gottesdienst mit Tiersegnung Kita Elte

20.09.2026 11.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchcafé (s.S.11) Samariterkirche

25.09.2026 Mini-Wallfahrt                        (der Ort wird noch bekannt gegeben)

03.10.2026 Redaktionsschluss für den Pfarrbrief zum Advent/Weihnachten

08.11.2026 St. Martinsumzug Elte

07./08.11.2026 Buchausstellung Pfarrheim Mesum

08.11.2026 17.00 Uhr Musik mit Teilnehmern des Berufskollegs Samariterkirche 

28./29.11.2026 Missionsbasar Pfarrheim Mesum

12.12.2026 15.00 Uhr Firmung in St. Johannes der Täufer Mesum

16.01.2027 Kommunionkleiderbörse Mesum

24.06.2027 Ehrenamtsdankeschön der Pfarrei
(Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben)

Termine in der Pfarrgemeinde
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Zum Thema des Pfarrbriefes: Ehrenamt · Zustellung des Pfarrbriefes

In diesem Pfarrbrief haben wir das Thema „Ehrenamt“ bewusst in den  
Mittelpunkt gestellt. Menschen aus unserer Gemeinde berichten darin von 
ihrer Tätigkeit und den persönlichen Beweggründen, sich ehrenamtlich 
zu engagieren. Dabei stehen nicht nur jene im Fokus, die häufig sichtbar  
präsent sind, sondern ebenso die vielen Helferinnen und Helfer, die still 
und oft unbemerkt im Hintergrund wirken – und doch unverzichtbar für ein  
lebendiges und starkes Gemeindeleben sind.

Denn ohne das Engagement der zahlreichen Ehrenamtlichen könnte eine 
Gemeinschaft wie unsere nicht so gut funktionieren. Daher gilt allen, die 
sich mit Zeit, Herz und Einsatz einbringen, ein besonderer Dank. 

Dies möchten wir 2027 auch wieder in unserem Ehrenamtsdankeschön- 
abend ausdrücken. Ebenso danken wir schon heute all jenen, die sich  
künftig für ein ehrenamtliches Engagement entscheiden.

E H R E N A M T  · AMT EHREN

WER?  ·  WAS?  ·  WARUM?

Gruß vom Redaktionsteam · Impressum

Impressum 
Herausgeber: 	 Pfarrgemeinde St. Johannes der Täufer Rheine
	 Rheiner Straße 13, 48432 Rheine 
	 Telefon: 05975 92900, Fax: 929010
E-Mail: 	 stjohannes-rheine@bistum-muenster.de
Internet:	 https://johannes-der-taeufer-rheine.de
Verantwortlich: 	 Pfarrer Thomas Hüwe
Redaktion:	 Gertrud Helming, Barbara Overmeier, Monika Pohlkamp,  
	 Klaus Overesch, Monika Schnellenberg, Ingrid Rennemeier
Layout:	 Ingrid Rennemeier 
Druck: 	 Lammert Druck GmbH, Hörstel-Riesenbeck
Auflage: 	 1.100 Stck.
Ausgabe:	 27. Ausgabe · Patronatsfest 2026

Der nächste Pfarrbrief wird zum 29. November 2026 erscheinen.  
Der Redaktionsschluss ist am 03.10.2026. 
Bilder und Copyright: Titelbild: AdobeStock (Diamand), weiterhin auf Seite: 4,12,18-21,25,27,30,42,49, 
53,60,64);  S. 52. Bonifatiuswerk, S. 63 AdobeStock;  alle Weiteren: Eigenbestand.

Noch etwas: 	Für Anregungen und offene, konstruktive Kritik sowie Ideen und 
	 Vorschläge ist das Redaktionsteam immer dankbar. 

Das Redaktionsteam wünscht allen Leserinnen und Lesern 
eine schöne, erholsame Sommerzeit und Gottes Segen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Blättern und Lesen 

und freuen uns auf die nächste Ausgabe. 

Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 1. Advent 2026
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Die zehn Regeln der Gelassenheit
6. HANDELN  Nur für heute...

		 werde ich eine gute Tat vollbringen - und ich werde  

	 es niemandem erzählen.

7. ÜBERWINDEN  Nur für heute... 
	 werde ich etwas tun, wozu ich keine Lust habe.  

	 Sollte ich mich in meinen Gedanken beleidigt fühlen,  

	 werde ich dafür sorgen, dass niemand es merkt. 

8. PLANEN 	Nur für heute... 

	 werde ich ein genaues Programm aufstellen. Vielleicht  

	 halte ich mich nicht genau daran, aber ich werde es  

	 aufsetzen. Und ich werde mich vor zwei Übeln hüten: 

	 vor der Hetze und vor der Unentschlossenheit. 

9. MUT	 Nur für heute... 

	 werde ich keine Angst haben.

	 Ganz besonders werde ich keine Angst haben und mich  

	 an allem freuen, was schön ist, und ich werde an die 

	  Güte glauben. 

10. VERTRAUEN Nur für heute... 

	 werde ich fest daran glauben - selbst wenn die  

	 Umstände das Gegenteil zeigen sollten - dass die gütige  

	 Vorsehung Gottes sich um mich kümmert, als  

	 gäbe es sonst niemanden auf der Welt. - Nimm dir nicht  

	 zu viel vor. Es genügt die friedliche ruhige Suche nach  

	 dem Guten an jedem Tag, zu jeder Stunde und ohne  

	 Übertreibung und mit Geduld .
Quelle: Papst Johannes XXIII.: Für das Glück geschaffen: Die zehn Regeln der Gelassenheit. St. Benno, Leipzig 2006

Fortsetzung von S. 2
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